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Havana, 24. Ott. Das Blatt „Paz 
y Libertad“ in Cienfuegos, das mitGe— 
nehmigung der Regierung herausgege 
ben wird, bringt ein Maniſeſt, welches 
von mehr als 300 Perſonen, darunter 
auch vielen Spaniern, unterzeichnet iſt, 
und worin geradeheraus die Unabhän 
gigteit Cubas proklamirt wird.— 
Korruption und Räuberei greifen er 
ſchreckend um ſich, und Jeder „macht 
noch, was zu machen iſt“. Spaniſche 
Offiziere ſchlagen die noch vorhande— 
nen Kommiſſariats-Vorräthe um je 
der Preis los, zu ihrem perſönlichen 
Vortheil, und machen dadurch legitime 
Geichäfte in folchen Lebensmitteln un: 
möalih. Die Transportkommiſſion. 
melche für jpantiche Dffiziere Dalfage 
farten für die Nückt abrt ı ach der a 
math beforger: joll, berechnet ganz will 
kürlich Extra-Preiſe für Beten. und 
wer diefelben nicht bezablen will, dem 
wird einfach aejaat, daß alle Pläbe 
Schon beleat ſeien. 

Wafhinaton, D. E., DE. Der 
Bräfident hat das Urtheil des Kriea3- 
gerichtes qutgeheißen, durch welches 
Kaplan Jos. ©. Mefintore, 
Schlahtichiff „Oregon“, wegen feiner 
öffentlichen Meußerung über Samp- 
fon und Evans aus dem Flottendienft 
entlaflen wird. 


jo 
P 


24. 


Entſcheidung gegen die „ Joint 
Traffic Aifociation.‘ 

Mafbinaton, D. E., 24. Dt. Dit 5 
gegen 3 Stimmen (Gray, Shiras und 

White) gab das 
heute eine Entſcheidung in dem Prozeß 
der Organiſation von Beförderungs— 
Geſellſchaften ab, welche als die „Joint 
Traffic Aſſociation“ bekannt iſt. Die 
Angelegenheit war über ein Jahr 
der Schwebe. Durch die jetzige 
ſcheidung 
ren Inſtanz umgeſtoßen, und nebenbei 
wird das „Anti-Truſt Law“ für ver— 
faſſungsmäßig erklärt. Richter Me— 
Kenna nahm keinen Antheil an der 
Entſcheidung. 


9 Goldjucher ertruufen. 

Seattle, Waih., 24. Dft. Eine Spe- 
zialdepefche aus Sunrije City, Alas- 
fa, meldet, dab eine Eleine Schaluppe 
in der Nähe von Cook Inlet, umſchlug, 
und die neunInſaſſen, ſämmtlichGold— 
ſucher, ertranken. Ihre Namen ſind: 
Scott, von Scottsburg, Ill. Zimmer 
von Pittsburg, Bonner von Hove 
Churd, Ba., U. M. Adams von Bel- 
levuz, Ba., Wolcott und Sohn pontew 
Hort, Frank Robinfon von Ganta 
Gruz, Cal., Sarfon Payne von Port- 
land, Drea., und Chris. Johnfon von 
Cof X\nlet, Alasta. 


Streit an einer Gijenbahn. 


GSolorado Sprinas, Col., 24. $ 
Der Güterzug-Verkehr auf der öſtli— 
chen Theilſtrecke der Colorado-Mid— 
land-Bahn ſtockt völlig, infolge eines 
Streits der Ungeitellten. Der Streit 
entjtand dadurch, dah die Angeitellten 
fich weigerten, einen Zug mit drei Lo- 
fomotiven zu hantiren, da die Bahn: 
gejellichaft fich por einiger Zeit ver- 
pflichtet habe, feine folche Züge laufen 
zu laſſen. 


Philadelphias Friedensfeier. 


Philadelphia, 24. Dit. Tauſende 
von auswärtigen Befuchern find be— 


reits hier, um die dieswöchigen Frie: | ftrenaen janitären Vorfehr 
I L lJ i c DUL ) 
nn, | ne man 
Mitt-⸗ 


dens -Jubelfeſte mitzumachen, welche 
in der großen Zivilparade am 
woch und der großen Militärparade 
am Donnerſtag ihren Glanzpunkt er— 
reichen werden. Präſident MeKinley 


gebracpt | 
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Musland. 


Wiens Peſt-Schrecken. 
Anſichten von Sachverſtändi— 
Dieſelben halten, mit Ausnahme 
age nicht für gefährlich. 
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Barriichs ift noch feine befondere 
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fallen 
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hin wird befürchtet, 


riſch war drei Tage lang krank, 
| er ärstliche Hilfe befam, 
| diejer 
| Frau zu 


Bi 8gober icht ı . ge ö 
Bundesobergerich! dene Weinlokale. 


Der Zuſtand einer der drei erkrank 
rinnen, Frl. Peſcha, iſt ein ſo 
IE — daß man an ih 
re verzweifelt. Im Be 
finden di Tr eben nfalls eriranften Wirtive 
er 
änderung eingetreten. 
Jede Perſon, welche mi 
rung kam, iſt iſolirt 
Verſchiedene wollten ſich das nicht ge 
laſſen und verſuchten, ſich 
taube zu machen, wurden aber 
doch ſchließlich feſtgehalten. Immer 


aus 


vorſichtig genug umgegangen iſt. Bar— 
und während 
drei Tage lebte 
ſammen und beſuchte verſchie— 


auch verdächtige Symptome zeigt, be— 


und kam beim Begräbniß ihres 
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Ent- 
wird das Verdift der unte- 


| drud gab, d 


| Meiterberbreitung 
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derniſſen zurück. 


und Mitglieder feines Kabinets tref= | 


fen Mittwoch Nachmittag bier ein. 
Schrecklicher Raſſentrieg. 


Foreſt, Miſſ., 24. Okt. 
persville, im County Scott, wird 
meldet, 
Raſſenkrieg tobt und bereits 15 Perſo— 
nen (11 Farbige und 4 Weiße) 


ae- 


ı ze, und an den Schwierigfeiten, 


juchte Belannte, fuhr in 
Man= 
nes mit Dubenden von Perionen in 
Berührung. 

Non ärztlicher Seite wird in öffent 
Iid,en Berfammlungen gegen die ge: 
meinen Hebereien antijemitifcher Blät- 


| ter proteltirt, und der Schutz der Verzte- 
Proſeſſor Hofrath 


famnmier angerufen 
Ludwig, Voriteber des patholog —— 
miſchen Inſtituts an der hiefigen Un 

verjität, hielt einen eindrudsvollen Por 
trag, in welchem er der Holfnung Aus 


Berlin, 24. Dit. Auch hier tt man 
beunruhigt über die Beit - Nachrichten 
aus Wien. lim die Befürchtungen Des 
Rublitums zu verfcheuchhen, hat Die 
Negierung meithin die offizielle Erflä: 


tung verbreiten faffen, vaB zur Zeitin | ggirD Thun den Reichsrath heim— 


feinem einziger Berliner Laboratorium 
irgendiwelche Experimente mit Bazillen 
ftattfinden. Doc ift auch damit noch 
feine voljtändige Beruhigung erziel 
worden. 

Prof. Virchow ſpricht ſich ziemlich 
peſſimiſtiſch über die Möglichkeit einer 
der ka aus. Gr 
meint: Wllerdings werde die afiatische 
Belt niemals durch Vermittlung 
Luft ıweiterverpflanzt, jondern e3 
irgendivelche perfünliche Berühruna er 
forderlich; aber eine folche Anitedune, 
befonders durch imdirefte Berührung, 
fönne auf-unendliche verjchiedene Ar- 
ten ftattfinden. Auch tft er geneigt, 
Diejenigen Ichwer zu tadeln, deren 
Mangel an Vorlicht ein nenes Auftre- 
ten der aliatiichen Beit möalich gemacht 
habe. yreilich habe bis jet noch feine 
wirkliche Fpidemie ihren Uriprung in 
ſolchen Umftänden aehabt, und mit 
ingen kön— 

viel ausrichten: aber dieſe ſa— 
nitären Vorkehrungen ſtänden noch im— 
hinter den thatſächlichen Erfor— 
Das könne man am 
Beſten an der Fahrläſſigkeit ſehen, mit 
welcher man Tuberkuloſekranke hanti 


der 


1er 


jeder Verſuch begegne, ſolche Perſonen 


zu iſoliren. 


Aus Harz | 
daß d 


daß dort wieder ein blutiger | 


ges | 


tödtet und 4 andere verwundet worden | 


find. Dem Staatsaouverneur ift 


es | 


gelungen, vorläufig die Ruhe leidlich | 


wiederherzuſtellen. 
Nadıtrag zum deutſchen Tag. 


breiteten und entwickelten. 
in Wien haben aber jetzt 


Omaha, Nebr., 24. Okt. Der hiſto-⸗ 
rifche Feſtzug, welcher am Deutſchen 
Tag ſtattfinden ſollte, aber ungünſti-— 


gen Wetters halber verſchoben wurde, 
fand am Sonntag ſtatt und war ein 
großer TE: 


Lenden dagege n alaubt nicht, 
e Wiener Grfranfunasfälle ir- 
gend eine ernite Sefaf rin ſich ſchlöſſen. 
Er bemerkt indeß: „Bisher hat in Ge 
lehrtenkreiſen die merkwürdige Mei— 
nung beſtanden, daß künſtlich ge 
züchtete Bazillen nicht annähernd ſo 
gefährlich ſeien, wie die von ſelbſt ver 
Die Fälle 
dargethan, 
daß dieſe Meinung eine durchaus irri— 
iſt.“ 

Die Profeſſoren Kirchner, Wehner, 
Spinola und Köhler — die leitenden 
Regierungs-Hygieniker — erklären 
übereinſtimmend, es ſei ſehr wenig 
Grund zur Beunruhigung vorhanden, 
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befonders in der deutſchen Reichs— 
deren geſundheitliche 
Vortehrungen die beſten der Welt ſeien. 
Sie weiſen auch darauf hin, daß es 
gelungen ſei, die Cholera-Epidemie, die 
vor mehreren Jahren inHamburg aus— 
gebrochen war, vollſtändig zu lokaliſi— 


ren * raſch auszurotten. 


ortſetzung der Staijerreife. 


24. Ott 


Kaiſerpaar iſt noch ausgangs 
Woche von nach Balaftina 
erhielt zum Ab— 
arope Opation bon der Be 

Zum Schluß noch 
eine Reihe BERNER, Berleibunaen. u. 
A. ſchentte der Kaiſer dein türkiſche 
Miniſter des Auswärtigen, Tew it 
Bajcha, eine aridene Schnupft tabats 
doſe und dem Sultan ſelbſt einen, mit 
i und Perlen beſetzten, d 
ichsadler tragenden Revolver. Es 

übrigens auch einige Unfälle 
ſrend der Seereiſe wurden 5 

des Kreuz —— HSertha 
Hitzſchlag befallen, und beim Um 
der — r der "sliberühmten 
»Vorſtadt Ejub ſtürzte der 
dem Pferde 
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bgendarm Rudolph mit 
brach das Naſenbein. 
Der Sultan verabſchiedete ſich von 
dem K rliſerpag T im berät icher Weiſe alt} 
Ireppe feines ul altes, und die 
itichen und Die » türfifche n Schiffe ſo 
die Forts wechſelten Salutſchüſſe. 
Kaiſer Wilhelm hat auch die Zeich 
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nung einer Marmor-Fontäne entwor 
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worden. 
dus oder den Hafen 


ſichts— 
macht w Die Behörden ftehen in | 
| beitäniger Berathung 

tannteſten Batteriologen, 
| er: a, | mifcher 
ı alles DIS 1. . 
fälle men, un 
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die er der Stadt KHonitantinope! 
zum Andenken an ſeinen Beſuch vereh 


ren will. 
baben | 77 
ertrauen, dab der teiteren | 

De Zn I trifft die Polizei jehr umfaffende Vor 


Beirut, Syrien, 23. Ok.t Auch hier 


Maßnahmen angeſichts der, je 


den Augenblick erwarteten Ankunft des 


deutſchen Kaiſerpaares. Kein italie 
Arbeiter darf an's Land kom 
d alle Griechen und erika— 
ſoll es Armenier heißen?) werden 
ſcharf überwacht. Gerüchtweiſe ver 

‚tet, es ſei gleiwohl ein italieniſcher 
Anarchiſt irgendwo an der ſyriſchen 
Küſte gelandet. 

Berlin, 24. Okt. Allen halbamt— 
lichen Widerrufen zum Trotz ſind die 
Moslem in Konſtantinopel überzeugt, 
der Sultan dem deutſchen Kaiſer 
ein großartiges Gebiets-Geſchenk ma— 
chen werde, — vielleicht die Inſel Rho 
Haifa, am Fuß 
Berges Karmel. (In der Nähe ei— 
deutſch-amerikaniſchen Miſſions— 


Am 


des 
ner 


Kolonie.) 


daß man noch nicht 


bevor | 


Dmnibuffen | 


dak die Wiener Aerzte ſich 
allen etwaigen Vorkommniſſen gewach— 
ſen zeigen Ber 


Huch wird aus der ruifiichen Haupt- 
ttadt St. Petersbura aemeldet, Daß 
man dort die Feife des deutſchen Kai— 
jerpaares anhaltend mit dem größten 
weil 
einen Munjch des Katfers Wil- 
[nt iwtitere, iraend ein ottomanisches 
Gebietsſtück zu erwerben. 

Viele ſpöttiſche Preßkommentare ru— 
fen in Berlin die moraliſirenden leiden— 
ſchaftlichen Auslaſſungen britiſcher 
Blätter hervor, welche über den Em— 
pfang des Kaiſers Wilhelm beim türki— 
ſchen Sultan ſehr verſchnupft ſind und 
fittliche Enteiiftung darüber heicheln, 
daß „ein hriitlicher Herricher Jen Mör- 
der der armenifchen Ehriften umarmen 
förne.“ Die Berliner „Neueiten Nach: 
richten“ bemerfen dazu, die wahren Ur- 
beber der Armenier-Greuel jtänden ge- 
rade den Yondoner Blättern nahe, und 
die wirthichaftlichen Vortheile, melche 
Deutichland vielleicht im Orient errin- 


ae, feien den Enaländern ein Dorn im 


Auge. 


In ähnlichem Sinne äußert ſich 
die „Poſt“ mit dem Hinzufügen, wenn 


Worte vernichten könnten, ſo wäre das 


Deutſche Reich längſt von der politi— 


ſchen Landkarte verſchwunden. 


ihiden? 
Dien, 24. Dit. Wie gemeldet wird, 
beabfichtigt Miimifterpräfident Graf 
Iyun, den Neichsrath zu vertagen, o= 


wohl um die Ausgleichsſrage nochmals 


im Schooße der 
| exriwegen, 
| Hand 
in's 


rung und der Majorität der 
betı 


nm 


Regierung aründlich zu 
als auch um fi} unter der 

mit den Obdftruftinnäparteien 
Fonehmen au feben, da fich ber: 
ausgeftelit bat, daß zwijchen der Reaie- 
Nechten 


der Forderungen der einzelnen 
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Gruppen, aus denen ſich die Rechte zu— 


ſammen 
ı ten 


Meinungsperichiedenhei- 
Danach ſcheint es, daß 


ſetzt, 
beſtehen. 


die Berufung von Baron Dipauli zum 


Nachfolger des 
Baernreither 
die ganze Rechte 


| Kommifiion, in der alle ‘ 
| treten 
| netenbaufe 


Handelsminijiers Dr. 
erwarteten Erfola, 
zu einer fompalften 
Regierungs = Majorität Pe 
ihweißen, vorläufig nicht gehabt hat. 
(Eine aus 48 Mit gliedern beit * 
Parteien ver— 
iſt kürzlich vom Abgeord— 
gewählt worden, um die 
Ausgleichs-Entwürfe zu berathen und 
dann dem Parlament Bericht zu er— 


den 


ſind, 


ſtatten.) 


denen 


! (Kobann Orth 


Die Ztubel wird Blumenhänds 
lerin. 

Wien, 24. Ott. 
Stubel, eine Schweiter der Geliebien 
des verjchollenen Erzherzog: Johann 
), hat jich von der Bühne 


| zurüdgezogen und will einen Blumen: 
handel anfangen, bei dem ihr Gatte, der 


frübere Tenoriſt Fabrian, ihr hilfreich 
zur Seite ſtehen wird. 
Werden in Freiheit geſetzt. 

Verlin, 24. Ott. Ella Goltz, die Ge— 
liebte des, wegen Fälſchung von 1000 
Mart-Scheinen angeklagten Oberfak— 
tors der Reichsdruckerei Grünenthal, 
der kürzlich Selbſtmord beging, und die 
Hebamme Eichler, die beide der Theil— 
nahme an dem Verbrechen Grünenthals 
beſchuldigt waren, ſind außer Anklage 
geſetzt worden. 


liche: { 
| mo 
| Defterreich in Verbindung zu 


teipreſſe 
| bie, 
ı ralen müßten fich zum eriten 
Umſturzwegen 


| fach als Thatlachen be 
ohne Jie auf ihre Glaudtoür 


en 7 7 


Konful 


24. — 1398. — 


Welche Rolle er in der deutſchen Wahlkar 
pagne ſpielt 

Berlin, 24. Dt. Von fonjervativer 
ug wird das Bemühen fortgejeht, 
> Mlerandria- Wtentaisgefchichte Für 

Di Landiagswahlen auszubeuien. in 
Köni gsberg ſind die Konſervatib ven To 
gur weit gegangen, in ihrem Wahl 
aufr das Zuſammengehen 
liberaler Ya Ci ei? n mit 
rdura Der Sltlabet! 
brin Jen 
Der Gedanke an ſich wird von der Par 
eifrig breitgetreten. So ſagt 


31 u 5° Br 
Kreuzzeitung“, die Natio 


ne | 
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ıD 
uf ſämmt— 
der Er 


Tai is in 


nal-Libe 
cale auf 
ertappen lallen; es 
mißte dies für fie um fo unangenehmer 
fein, nachdem foeben der Wiorvanjchlaa 
auf den Staifer befannt geworden. Di 
nreger des Imjturzgefepes von } 
ni äherten ſich jetzt freundnachbarlie 
e„Nationalzeitung“ er 
dieſe frivole und plum 
derinnere an die 
dan dv —*— benſtüe 
mi ie Ohm und 
fi ' chen {Se rer 349 
r 
der Mörder der R 
‚ babe un * dem Ein 
uͤch "tafienticher Lockſpitzel 
in Sent verbaftete, 
treigelaffene Dantica 
Spiel gemeien. 
ſer „Tribune“ E 
Mordthat geliefert und 
en den „Gorriere di Wovale‘ 
ehe noch ein anderes Blatt elwa⸗ 
= ußte: Vielleicht ſei 
oment in Luccheni's Geſellſch 
sehen graubärtige Dann 
Mentica identiich. 
Der „Vorwärts 
der aunze Anarchrite 
bezmwede nur, dem Reichsta 
aliſtengeſetz abzutrotzen, 
Attentatsgeſchichte verbleibe es bei der 
Sp: Imache. Veh Die „Rational 
Zeitung“ und „Volkszeikung“ können 
ſich noch nicht für die Geſchichte begei 
ſtern und meinen, der deuiſche 
in Alexandria die Angaben 
Italienern und Engländern ein— 
handelt habe, 
digkeit ge 
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nau zu prüfen. 
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te „Satisfaktion“ 
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London, 24. Dft. 63 ijt joeben be- 
tannt geworden, Daß "ie deutſche Sar 
während der * 
ſten Stürme auf der Nordſee ebenfals 
untergegangen iſt, und der Kapitän, 
ſeine Gattin und 9 Matroſen ertrun 
ken ſind. Der Einzige, der gerettet 
wurde, war ein Junge. 


Barke untergegangen. 


ranuers. 

Bern, Okt. Julius Gerber, ein 
geborener Schweizer, 54 Jahre alt, der 
won feit jeiner tuabenzeit in den Ver. 
Stuaten gelebt hat und 1885 in Ohio 
ameritaniſcher Bürger wurde, kam 
letztes Frühjahr zum Beſuch ſeiner 
Schweſter hierher. Er wollte hier blei— 
ben, tonnte aber, da er ſchon als Kind 
nach Amerika getommen war und ſich 
an die hieſigen Verhältniſſe und Ma— 
nieren nicht gewöhnen tonnte, feine 
Beſchäftigung finden. Daher wollte er 
wieder nach Amerika zurückkehren, 
konnte aber kein Geld dafür aufbrin 
gen. Er wurde gezwungen, in einer 
Armenkolonie zu arbeiten. Sein Heim— 
weh nach Amerika trat hier ſo ſtart 
hervor, daß die Behörden glaubten, er 
jei verrüdt geworden, und ihn in ein 
Irren— Aſyl ſperrten. 
eines einzigen Arztes genügte hierzu. 


Ni 
Das 


Aſyl und floh auf das amerikaniſche 
Konſulat. Er wurde verfolgt, und es 
gab einen lebhaften Auftritt zwiſchen 
dem Konſul E. Hinnen, welcher ihn in 
Schutz nahm, und den Schweizer Be— 
hörden. Hinnen gab den Mann 
heraus; die Sache wurde weiter unter 
ſucht, und Gerber wird jetzt, zu ſeiner 
größten Freude, nach den Ber. 
ten 31 urüdgejandt werden. 
ihn Shon früher aehen Taffen, 
nicht Eh dem Schweizer Gefeh jeder 
Schweizer, auch wenn er ameritant- 
—— Bürger geworden ſein ſollte, 
Behörden als 
mürde. 

Neue Rothe Srenze 


Berlin, 24. Dt. 


zuftändig 


Medaille. 
Der „Reichsanzei— 
ger“ veröffentlicht einen kaiſerlichen 
Erlaß, durch welchen auf Antrag und 
unter Protektion der Kaiſerin eine 
Rothe Kreuz-Medaille in drei Stufen, 
aus Bronze, Silber und Gold, geſtiftet 
wird. 
Wieder todtgeſagt. 
Okt. 


Shanghai, 24. Unter einfluß— 


reichen Chineſen iſt die Nachri cht ver— 


breitet, daß der Kaiſer von China 


—J 


ge⸗ 


ſtern zu Tode gebracht worden ſei. 


Dampfernachrichten. 
Angekomuen. 


New York: Maasdam von Rotter— 
dam; Bovic von Liverpool; Furneſſia 


von Slasgom. 


Antiwerpen: Nederland von Bhila- 
delphia. 


Abgegangen. 
Philadelphia: Scotia nach Liverpool. 
Boulogne: Edam, von Amfterdam 

nad New York. 
Am Lizard vorbei: La Touraine, 
bon Hadre nach Nem Yort, 


ı in IToulon 
| worden, 
| wich tiger 


ı Bataillonen 


| Eine 
2 
1 
1 
l 


berſchuß des Jahres⸗Budgets 
Erlebniſſe eines Schweizer-Ameri— 


gertifitat ı 


Gerber brach indeß aus dem Irren- — 
vorerſt mit der Angelegenheit 
näher befaſſen müſſen. 


nicht 


————— 
Man hätte 
wenn | 


Stuas ! 


[8 f — 
Schweizer Bürger und den Schweizer 
betrachtet 


wiede 


——— in 


| rend der 
| dert wurde. 


> Uhr: —— 


— — — —— — — — — — 


Der Anarchiſtenſpeltatel. l 


Es wird weiter gerüjict. 

Baris, 24. Dt. Die Ortsbehörden 
ind in Stenniniß gefebt 
dad jene Stadt das 
Heeres- und Flotien 

bereirungen fein merde, daß 
ich auf die Jofortige A 
Infant erie, 
Daien und 600 Vrt 
ten irllien. Der 
bat bejchloffen, 
pen, Damit in 


A 
Truppen unte 


Vor— 
und ſie 
1500 Seeſol— 
tilleriſten bereit hal 
Stadtrath 
die Schulen zu ſchlie 
den Schulhäuſern die 
—— UOR 
behörden haben 
Vorbereitu gen für Die 
neuen Flott enge 
beſchleunigen 
N MYiittsr 


m: 
tafıay N’ (ttar 
sIUULI, ’/ie irtlich 
I 
\ 


he 


Inpr 


ver n.mımm 7 
ULEEISIUI 


ganz entſchie 
in einem lan 


„Frankreich ſei 


nr 


deuntſchen Kari ſeri: HM. 


pi ai beriäht, 


DNS Feſpuat für Schw; udſü Hriye. 


— — 


Ein DVerwilkgungs-Geſuch des Präſidenten 


Healy vom Countyrath. 


In ſeiner heutigen Sitzr 
Countyrath ſeitens des Präſidenten 
Healy, folgendes Verwilligun— z8geſuch 

rwdas neue Hoſpital Fir Schwind 

erbreitet worden: 
rthe Herren! Am kommenden 1. 
ber wird das neue Hoſpital für 
in Dunning zur Auf— 
atienten bexeit ſein, und 
) keine Salär-Verwilli 
Angeſtellten der Anſtalt 
gemacht worden iſt, ſo erlaube ich mir, 
Ihnen die Gewährung folgender Ge— 
hälter für die beiden leßten Monate des 
Fiskaljahres zu empfehlen: 
zwei Hausärzte, je ÿ100 den Mo— 
nat, 


ee 4 EN 
zung iſt dem 


Schwindſüchti ae 
nahme von at 
bis sher nod 

* 


gung für die 


ie 
t 


Da 


Sa ‚5400 
Krankenwärter Vorſtehe 


rin, 540 den Monat. 


10 Krankenwärterinnen, jede en 


den Monat. — 

Köche, je 5335 den Monat. 

1Clert, 53650 den Monat 

Nachtwächter, 325 den Monat 50 
Bote, 520 den Monat. 5 40 


Zufammen .. $1410 
welche aus dem We= 
für Die 
Dunninger Anftalten bezahlt werden 
fann, würde genügen, um die Saläre 
der Hojpital-Angeftellten biz zum 1. 
Sanuar 1899 zu bezablen. Cs ilt ein 
konſervativ gehaltener Voranſchlag, 
und der Countyrath wird nicht um eine 
weitere Verwilligung für beſagten 
Zweck angegangen werden. Sie wol— 
len dabei indeſſen nicht außer Acht laſ— 
ſen, daß die ärztliche Behandlung der 
Patienten, außer den Hausärzten, einer 
Anzahl von tüchtigen Fachleuten über 
laſſen bleibt, die freiwillig dieſe Pflicht 
übernommen haben. Ich möchte Ih— 
nen als konſultirende Aerzte folgende 
zren angelegentlichſt —— die 

oktoren M. G. Evans, J. B. Mur—⸗ 
* Homer M. Thomas, ar N. 
toner, Florence W, Hunt und But- 
fer. Es ilt zum aroßen Theile Dielen 
nn au berdanten, daß das neue 
Holpital erbaut wurde.” 

Der countyrätbliche Ausihuß für 
die Dunnina-Anitalten wird ich jebt 
etwas 


Diefe Summe, 


en 

Levens müde. 

Jahre alte Wittwe Marie 
Kay Ar, Met Monroe 
uchte heute am frühen Wor= 
pi er Wirihſch aft an Weſt Nie 
tmord zu — 


Quantität Karbolſäure 


22 
Dad 


"I: ):) 


Selb} t 


Straße 
indem fie eine 
zu ſich ‚nabın. 
ofort Gegengift ei 
ſcheinlich dem 
ben wird. 

laß t haben, 


naeaeben, jodaß fie 
Leben erhba blei— 
—— ſoll ſie ver— 


den Tod zu ſuchen. 


ſten 


Mordprozeſſes 
die Dickerſon 
t terfon berjd 
oird ich! verlich 
rt aufgerufen werden. 
 — 10 
und 
Down Town-Bezirkes 
der glänzenden elektri— 
Beleuchtung erſtrahlen, 
Friedensfei er ſo viel be ewun⸗ 
Zieht dieſes Schauſpiel 
auch jetzt noch die erhofften Zuſchaue 
mengen an, ſo wird die 
vielleicht noch einen weiteren 
aliabendlich fortgelegt werben. 
* la heute der 29 Kahre alte Pho- 
tograph Peter Broofman 
rington, Ind., auf feinem Fahrrad die 
Geleife des Chicago & Northmeitern 
Bahn in der Nähe der Vorſtadt May— 
fair freugen wollte, wurde er durch ei= 
nen Perfonenzug niedergerannt. Der 
Unglüdliche, welcher dabei außer einem 
Schädelbruch noch lebensgefährliche 
innere Verletzungen erlittenhatte, fand 


* Heute Abend, 
werden die 
Straßen 


bon Ihr, 


State 


des 


ſchen B 


im St, Lulas⸗Hoſpitale Aufnahme. für verfaſſungsmäßig erklärt ha 


Zentrum 


fnahme von 4J 


— 
| 
| 
| 
| 


! 


| amte Antlagen wege 
| Ort 
ı riion lieh 


ven fonnen. ! 
Weifuna I Sich 


lumination | 
Monat | 


aus Auns | 


geld's 


50,000 demokratiſ 
können. 
I» 

| Jolut 


I s - 
| aerne aejehen hä 


| AUS 


| ıhnen der 
| durch die 
I nur red 


| errichteten 
| wurde, 


| wahl einen alänzenden 


DerDafeinsmübden wurde | 


16 ahn 
andere | 
| gebrauſt 
den 
die wäh: | 


Mayor und Ned. Dinty., 
Was der Bürgermeiiter von dem „Reform: 
Apostel‘ deuft. 
Bekannt —* hat Hochwürden 
der „Kreuzzügler 
damit — 
angehen 


Henry 
ya ter” 
DOTENEN 
che Be 
higkeit und 


ar 


gegen das 

die Großgeſchi 

zu wollen, gegen ſtädtiſ 
n linfäl 


ıption zu erheben. Wagor 


fiquriren zu 

ylung für fein Sen 
jelbit reder 
—— ni 

driſcht, i 


meinige. 
Friedensfeier uns 


Ion IrNn 
ſten wird, 


Stin 


50 
würd en zu aber Herr 
efolat und nicht 
aite uns Da5 feicht bis 
Stimmen koſten 
Die Fri ee hatte al 
feinen partei politiſchen — 
venn auch die Republikaner es nur 
tten, wenn ſie Kapital 
derjelben für fi 
können. So wollten ſie beiſpielsweiſe 
ahlreiche Bilder von MeKinley an al 
len Straßenecken ankleben, doch machte 
Feſtausſchuß Strich 
Rechnung. Natürlich war es 
t und billia, daß das Portr ät 
des Präſidenten an dem von der Stadt 
Triumphbogen angebracht 
Auch wir Demofraten ehren 
und 


Math hr mitge 
91919 „Lille 


macht haben, fo hä 


einen 


in ihm das Lande3-Oberhaupt, 

noch nie tft traend einer Barter Scha 
den Daraus eritanden, daß Ste dempra— 
ſidenten der Ver. Staaten Achtung ge— 
zollt hat. Ich bin ſehr zufrieden mit 
der Haltung meiner Parteigenoſſen 
während der Friedensfeier und bin 
ebenſo gewiß, daß wir bei der Herbſt— 
Sieg unſeres 
County-Tickets erringen werden.“ 


— —— — — 


Noch gut abgelaufen. 


x 
Straße und Waveland ve. 

Heute Morgen um halb jeds Uhr 
brach im Kellerraum der Wavelands 
Flats, Ede N. Halited Str. undWape- 
land Vve., ein Feuer aus, Das 


um fich gegrifien hatte. Die Infaflen 
des weitläufigen Gebäudes, veflen&rd 
geichoß zum Theil leer jteht, 
durch den Feuerlärm aus dem St 
geichret und Fliichteten fich, nur man 
gelhaft — in wilder Eile auf 
die Straße. Den Löſchmannſchaften 
gelang es bald, die Flammen zu erſti 
cken. Es iſt bei dem Brande Alles gut 
abgelaufen, nur eine Katze der 
lie Lind verlor bei dem erſtickenden 
Rauche ihr Leben. Der am Gebäude 
angerichtete Schaden beziffert ſich 
33,000, : Das Farbmaa 


+ 
hlafe 


auf 
Das ren-Geſchäft 
von ©. ©. Baler, Nr. —— N. Halſted 
Str. wurde zum Betrage von $400 
geſchädigt und die Herren Suflab Hall 
bom und R. 8. Lind erleiden an 
bein, die fie Keller des 
lagern hatten, einen ® zerln 
ſammen $1000 Neber ee 
des Feuers ilt n 10 nichts Näheres be 
fannt, doch nermuthet ınan Branditif 
tung, und zwar hat man einen entlaf 
ſenen Angeſtellten des Hausei i 
mers R.M. im Ver 
er auf dieſe Weiſe Rache 
zu nehmen verſucht hat. 
— 


ährlich verletzt. 


— 


ko 
im 
bon Zu 


den 


nenif 
aemlı 
m. .62 
Woods 


an Woods 


Lebensgef 


ltimore K 
Rockwell und 21. 
[8 ein Schnelln 
nd die IUnalüd 
Haufen rainie, 


mh 


an 
tichreiten, a 


fam 


übe 


SU. 11 
— 


auf= 


Heide, Die 
und das Kind bemußtiog 
genoden und nad) dem Gounty-Hofpital 
gebracht. Frau Peters hat eine tiefe 
ımde am Stoble und erhebliche innere 
[egungen davongetragen, während 
Enkel außer 


wurden 


Ver 
ihr 
{tm erlits 
ten hatte. 


Zorrence:YHfte 
mähig. 

Aus Springfield wird heute Nad)- 
mittag telegraphirt, daß das Staat3- 


Die 


Obergericht in dem gegen Regiſtrator | Hoi 


Simons anhängig gemadten Teitfall 
die Iorrence-Afte zur Vereinfachung 
bon Örundeigenthums- — ——— 

— 


10. 


| Zufriedeunſtellender 


hätten ſchlagen 


| liegen dei 
| Staatsanı valtDeneen 
I daß Das 
| Strohbürgen 
| Senejien noch anfan 

| der Jury vorgeleat wer 
| heißt, daß Reverend %. D.S 
! befanntitch einen 
| Lafter” in Chicaao führt, 


Fener in den Waveland Slats an IT. Halfted | 
| Brüde aus in den Fluß fprang. 
zum | 


&liif entdectt wurde, ehe es jehr weit | 


wurden | 


; gen werden tennen. 


Jdas Eigen 91 


Farniz | 


3 — 


rdacht daß 
acht, daß 


einem SH übelbruch | 
| eine tiefe Wunde am linfen % 


verfoiiungss | | 


2 


0 


Jahrgang. — No.2 


WETTEN I NAN ET" TRUE in 


3 84 . 
BEIN 
yusanıDd, 


‚ies Find 
ten drei Wochen d 
genau 100 T 

borgetomt ae 

ı Des pol 
s ins 

nur 1 101. 

bergangenen 

: anhaltend naßfalten 
Dennoch * Zahl der 

welche di⸗ 

hei ten ZU rück 
Bronchitis, 

heNerentrant 

des augen— 

Trinkwaſſers 

s Typhusfieber 


ſtärker auf, 


Wer 


RBe nor 
\ Li 


esnal ſehr 
en waren 
vurde W. J. Watſon, 
Prairie Ave., ernannt. 
»ßgeſchworenen im Gan— 
zur Erl edigung vor. 
theilte heute mit, 
Beweismaterial gegen 
a —J — 
as dieſer Woche 
den — Es 
denry, der 
zzug gegen das 
die Großge— 
Anklagen 


4172 
iuiA Hill) 


Jim 
Zum 


Sr 


ven 228 Fälle 


„Streu 


ichworenen auffordern wird, 


| geaen gewilfe Gejebes sübertreter zu er= 


heben, 


— — —— 


Ertranti⸗ ih. 


Eine unbetannte Frauensperſon be— 


ging heute am frühen Morgen Selbſt— 


N. Clark Str.— 
Ob⸗ 
wohl die Mannſchaft des in der Nähe 
ankernden Löſchbootes „Yoſemite“ ſo⸗ 
fort Nettungsper] ude: aniteflie, jo war 
die Inglücliche doch fehon unteraefun- 
feiı, ehe sur Stelle fam. Troß 
aller Anfirenaungen bat die Lei 


mord, indem fie bon der 


man 
ML VL 
jetzt noch nicht gebor 
Man fand jedoch 
off J 30 Cr 71414 
telle wo die Frau 


welches als 


— 
Crtruntenen dis 


der © 
Portemonnaie, 
m einer an N. Clark Str. 
Namen „Whisky Clara“ 
Frauensperſon identifizir 


im Fluſſe 
ertrant, 


unter dem 


betannten 


Wwurde. 


Mittag 


18Mi⸗ 
eensmu— 


S päter. - 
wurde heute 
den aus dem Flu ßw alter ge fiſcht .Man 
h Gavins Be— 
226 N. Clark 


fie DO läufig na 

“tr m 

S2geſchäft, Nr. 
Straße 


— — — 


Countyſchuld. 
hl wird aud) 


— 
niederen 
b Gibt eine. 
der Stimmgeber — 
dieſer Maßregel, jo fanr 
eine jährlihe&riparniß J 
M und im Ganzen eine ſolche 
390 erzielt Da die 
ed ner i Paxteien in 
inſprachen an die Wähl⸗ r fein 
dieMafregel verlieren, läßt 
— jegt 
timmplätzen Plakate anbrin— 
Mahnung: „Stimmt für 


andlung der County-Schuld“. 


Refnudirung Der 


ı der fom menden W Ta 
orgeichlagene 
yſe chuld zu — 

t werder 


geſtimt n 


werden. 


der beiden 


Healy vom 
in allen E 
gen mit 


te Umw 


* er 


ter Kohn — ein 

+ Manıt, bon einem An« 

der Herberae todt im Bette 

Das Able benCongers ſcheint 

türliche Urfachen herbeiges 
— zu ſein. 


Das Wetter. 


torium⸗Thurm 
ende Witterung 


J heute Abend 
nd fälterz 
chlagen. 

ihauern 
lic gen; viel 
ab ittleren Theilen; ftarte 


= ide 
er In nördlichen Theile heute 
iſch un d bedeutend falter; lebs 
bafıc jüdlihe Winde, die nah Norden umichlagen, 

sn Chicago ftellte fih der Temveraturitand von 
geitern Abend bis heute Mitiag wie zieht: Bi. 
6 Uhr 52 Grad; —*2* 12 Ale In Grad; Mosgenti 
6 Ups Si Gran und Mittags 42 Kipa 60 Brad, _, 





—— Präſident MeKinley 


Lelegtuphiihe Jiolizen, 
Aula ne. 


— Die Friedens-Aubelfeier in Bhi- 
ladelphia gelangte geſtern mit einer 
großartigen Parade zum Abjchlup. 
und jein 


E Gefolge find Sonntagnahmittan um 
© Halb 3 Uhr wieder in derdundeshaupt- 
“ ftabt eingetroffen. 


In Milwaukee wurde der 22- 
jährige Weichenfteller Bruno Brandes 
"don einem Güterzug überfahren und 


; fofort getödtet. 


r terfield Sanderjon 


— Die 28jähriae Frau Mary But: 
in Battle Ereef, 


FMich., wurde unter der Anklage, ihre 


SOjährige Gattin, den reichen Bantier 


F MAnd. Sanderfon, ermordet zu haben, 
F in Haft genommen. 


— Der Photoaraph Kohn Melchert 
bon Chicago erichoß auf dem Ausitel- 


€ Iunggplag in Omaha, Nebr., feineBer- 


lobte Lilian 2. Morris und beaina 
dann Gelbitmord. (Melchert's Woh— 
nung in Chicago war 1330 Weit Ma: 
difon Sir.) 


— Ron Gemiffensbiffen getrieben, 


- #tellte fih David Enalifh von erjey- 


a 


pille, SU, in St. Louis der Polizei 

und erflärte, daß er vier lebendige 

Frauen in verfchiedenen Städten habe. 

Ausland. 

— Die Berliner Polizei hat wieder 
eine Anzahl Hausfuchunaen bei Berjo- 
nen vorgenommen, welche des Amar 
chismus verdächtig ſind. 

Aus Eiferſucht erſchoß der 
Schuhmacher Joſef Mayer in Augs— 
burg ſeine Geliebte Franziska Hackel 
und beging dann Selbſtmord. 

— In Wien erſchoß der Magiſtrats— 
rath Kapeller ſeine Geliebte Maria 
Scherer, die Ehefrau eines ſeiner Un 
terbeamten und machte dann einen er 


- folglojen Selbſtmordverſuch. 


— Die Vorwahlen für den preußi 
fchen Landtag find auf den 27. Dfto 
ber feitgeleßt worden, die Hauptwah 
len jedoh finden eine Woche 
Statt, 

— Mie aus Pretoria, der Haupt 
ftabt der Iransvaal-Republit, gemel 
bet wird, find die aufftändiichen Ya 
gata-Kaffern von den, aeaen fie ae 
fandten Burahers aeichlagen morden. 

— In Münden ftarb der Hofichau 
fpieler Ludiwia Dahn, in Hambura der 
öfterreichifche Generaltonful Weniten 
holz, auf der Reife nach Rom der Bi 


# Schof Dr. Bernhard Höiingq von Dsna 


3 


brück. 
— Durch Vermählung der Königin 


Wilhelmine von Holland mit dem 


Prinzen Wilhelm zu Wied wird das 
Wied'ſche Haus auch für die ihm ent 
ſchen Thron entſchädigt werden. (Sie 
entgingen ihm durch die Geburt 
Königin Wilhelmine und durch die 
Einführung der weiblichen Thronfol 


ge.) 


Dir 
der 
UVC 

> 


Moche herrichte in Deutichland unge 
möhnlich faltes und jtiirmiiches Wet- 
ter, und in manchen Gegenden 


ger Schaden an den Spätproduften 
berurfadht. m Harz wurde eine Tou= 
tiften-Bartie vom FFroit überrascht, 
und beinahe alle Mitaltevder Jollen er- 
froren fein. 

— Sebt hat auch die fFranzöfiichete- 
gierung eine offizielle Zulammenitel 
Iuna, ein Gelbbuch, über die Falchoda 
Affäre erſcheinen laſſen. Daſſelbe gibt 
in England Anlaß zu der Vermu— 


thung, daß die franzöſiſche Regierung 


die Faſchoda-Angelegenheit dazu benu 
tzen wolle, die ganze egyptiſche Frage 
wieder aufzurühren. Die Londoner 
Morgenblätter ſagen allgemein, die 
Lage ſei ernſt. 


— In der bayriſchen 
Wohlfahrt wegen Schwindeleien ver 
urtheilt. Die Wohlfahrts hatten ſich von 
einem in der Rähe wohnenden Bauer 
300 Mark für die Befreiung einer ver 
ſtorbenen Tochter desſelben, N 

Kreszenz, aus dem 
laſſen, dann noch 1000 Mark für die 
Ausſteuer der alücklichen Tochter, wel— 
che nunmehr einen Engel geheirathet 


haben ſollte, dann noch Geld für ein 


Kind, welches dieſer Ehe entſproſſen 


ſei — und ſo fort, bis der Bauer fi- 


nanziell gänzlich ruinirt war. 52 bei 


& diefen Schwindeleien aqeiwechjelte Brie- 


fe wurden dem Gericht voraeleat. Ei 
ner diejer Briefe enthielt eine angeblt- 
he Quittung der „Mutter Gottes“ 
über 150 Mart! 

— m Oanzen find in Wien 5 Ber- 
fonen jeit dem Ableben Barrifch’s an 
der indifchen Beulenpeit erfrantt. Gi- 


ner diefer Fünf, Dr. Müller, ift jebt 


= er, welcher Barrifch behandelte, hatte | 


ebenfalls gejtorben; daaeaen hat ji 
das Befinden der drei erkrankten Pfle- 
gerinnen etwas gebejlert. Dr.- Miül- 


fpäter | 


| Stunden ipäter bemerfte der 


| benadhrichtigt 
a er use | unter den größten Schwierigfeiten in 
— Mährend der aanzen verfloffenen | Unier_ den größten Schwierigfeiten ti 
| den See hinaus, wo fie nach jehsftün 


ge 1 f 

Sant | tahn 

„ das’ Thermometer auf 10 Grab unter | 
ben Gefrierpuntt! E3 wurde gemwaltt= | 


Ortſchaft 
Kempten wurde ein Ehepaar Namens 


Namens | wie, 
Fegfeuer zahlen 


— — — — — 


von Stunde zu Stunde Aufzeichnun— 
gen gemacht und auch die Waͤnde des 
Krankenzimmers abgekratzt, um feit- 
zuſtellen, ob ſich Peſi-Bazillen in dem 
Staube befänden; als er felber von der 
Krankheit befallen wurde, ſchrieb er 
eine Diagnoſe ſeines Falles nieder, 
machte von Stunde zu Stunde Auf— 
zeichnungen und klebte dieſelben an das 
Fenſter, bis Schmerz und Fieber ihn 
überwältigten. Dr. Müller hatte hat— 
te viele amerikaniſche Schüler. Alle 
Verfuchsthiere in Prof. Nothnagels 
Inftitut, denen der Peit-Bazillus ein- 
geimpft wurde, find jegt qetöbtet und 
berbrannt worden. 
Dampfernadhridten. 

| Angefommen. 

New Dort: La Normandie von Has 
pre; Belaenland von Southampton 
u.ſ. w. 

Chriſtiania: Thingvalla, von New 
York nach Stettin. (Mit bedeuten— 

| der Verfpätung infolge der Stürme.) 
| Gothenburg: Romeo Hull von Nem 
| York. (War jchon beinahe verloren ge- 
| geben.) 
Antwerpen: 
Vork. 
Habre: 
VYork. 

| 
I 
| 
| 


Southwarf von New 


LaChampagne von New 
Abgegangen. 
New Nork: Ohio nad Hull. 
Queenstown: Etruria, von Liver— 
pool nach New Nor. 


zofalberidjt. 


Auf der Jagd verunglüdt. 


Drei Männer verlieren im Michigan See ihr 
geben. 
Dur) das Kentern ihres Nachens, 
in dem jie der Entenjagd oblagen, find 
| geitern die nachbenannten drei Berfonen 
im Michigan-See ertrunfen: Louis Lo 
Bahn, 22 Jahre alt, Superintendent 
| der Mafchinen-Abtheilung in der Zie- 
| gelei feines Waters, Nr. 504 Asbury 
Ave., Evanfton; William Schaffer, 30 
ı sabre alt, ein in der La Bahnjchen 
‚Ziegelei angejtellt aeiwefener Arbeiter, 
on Weit Noyes Sirape, Gpaniton, 
| wohnhaft; ein big jeßt noch nicht iven= 
tifizirier Mann, welcher vermuthlich der 
| verinibte Ziegelbrenner Hermann Per- 
nitzki iſt. Die drei Verunglüdten be: 
ſtiegen bei Tagesanbruch in der Nähe 
von Willmette ein Boot und ruder— 
ten i 
S tegen, obwohl zur Zeit 
iger Wind mwehte und 
ehr Hoch gingen. Zwei 
in Kenil— 


Ufer aus, daß die Jäger große Mühe 
den Kahn vor dem Umſchlagen 


ren und nur noch im Beſitze 


Y } 
1,3 1 
YJULICH, 


au beivai 


gangenen Anfprüche auf den holländi- | . Ruderſtange waren. Bald darauf 
S :, | fonnte er 


mehr bon ven 
Kahn entdecken. 


keine Spur 
Männern oder ihrem 

Die Mannſchaften der Lebensrettungs— 
Station in Evanſton waren inzwiſchen 
worden und ruderten 


Suchen den umgeſchlagenen 
vorfanden. Unter demſelben 
entdeckten ſie die Leiche Schaffers, wel— 
che ſich in ein langes Seil verwickelt 


hatte, dagegen von den beiden Män— 


— 
— 


digem 


nern keine Spur. Man nimmt an, daß 
die Leichen, belaſtet mit Munition und 
der ſchweren Jagdausrüſtung, auf dem 


Hasen 2 — 2 > £. „ .2 
| Grunde des See’s liegen. Dat Louis 


| La Bahn einer der Verunalückten ift, 
ı erfannte man daraus, daß fich in dein 


Boot eine Dede vorfand, in melcher 
jein Name eingeftict ift. Das dritte 
Dpfer des See's dürfte der Wrdeiter 
Hermann Rernikfi fein, er ift bis jeht 
ı noch nicht nad) Haufe zurüdasfehrt und 
| hatte fich erjt fürzlich ein Gemehr an- 
aetchafft, um, mie er Freunden mitge- 
theilt hatte, mit dem jungen Ya Bahn 
| auf die Kagd zu geben. 
— 


Die Aufgabe der Friedenskommiſſion. 


en jede unſerer 
eibt nichts übrig 
tann, der nit « 
| fon — falt machtlos, 
} brauchen viele Kabre dayıı, um fi von 


e und Verda 

Diefe Medizin 

b na fait unmöglic 
5 bringt zuerii den Magen 
in auter Magen erzeugt dann 
Tas Pitters Ichafft ferner jtarte Nerven und 


fteilt 


I 
| 
| 
I 
| 
| 
| Ordun 
| reiches 
Blut. 
Muskeln, friſcht die Denkfakultäten auf und 
| eine ordentliche Verdauung der Nahrung ı 
——— 
* Ludwig Scheiner, Nr. 109 Des- 

plaines Straße wohnhaft, kam geſtern 
| an der Mabilon Straße vor einem Ka— 
| belzug zu Fall. inter ver alten Ord- 
| nung der Dinge wäre der Mann ver- 
| Toren gemwejen, aber e3 befand fi) zum 
ı Glüd eine Fangvorfehrung an dem 
| Zuge. Von diefer wurde Scheiner zur 
| ©eite gejchleudert und fo fam er mit 
| geringfügigen Quetfchungen und Haut: 
abjehürfungen davon, 





Während 30 Jahre jind 
: die Aewel = Defen und 
Kochherde als der Anbe: & 
grifj des Velten in Der 
Dfen:Konitruftion befanıt. M 
Jewel-Oefen und =. 
Rochherde vereini: 
gen die hödite MER 
Zweckmäßigkeit mit Dauer: 
baftigfeit und Dfenichmuu. 
Ueber 3,000,000 find jest fm 
Gebraudh und liefern Den 
überzeugenditen Beweis fiir 
ihren höheren Werth). 
Fragt den Händler nad) 
Sewel-Defen und Soc) 
herde. 


seit 
über 


hinaus, um dort der ’ 


—— 


„Abendpoft«, 


Lokalpolitiſches. 
Morgen der letzte Regiſtrirungstag. 
äwei wichtige Wahlaufrufe. 


Sm Vergleich zu der Anzahl von 
Stimmen, die vor zwei Jahren gele- 
gentlich der Präfidentenwahl hier in 
Chicago abgegeben wurden, haben es 
am erjten Neatftrirunastaae nicht we— 
niger als 162,535 Bürger verjäumt, 
ihre Namen in die Stimmliften eintra- 
gen zu laffen. Ein einziger Tag ber: 
bleibt ihnen, dies nachzuholen. Dies 
ift morgen, Dienftag, Der 25. 
Dttober! Wer fich bi3 morgen Abend 
nicht hat regijtriren laflen, der tanı 
diesmal auh nicht jein Wahlrecht 
ausüben! ES genügt alfo nicht, daß 
man fich vor zwei Nahren hat regiltri- 
ren laflen. Die neuen gejeßlichen Be- 
ftimmungen jchreiben für diesmal aus= 
drüdlic) eine NeusRegiftrirung aller 
Wähler vor, und wer diejes nicht thut, 
begibt jich eben einfach feines Stimm: 
rechts. Entſchuldiqungen irgend mel- 
cher Art werden nicht angenommen: 
Nur,wer regiftrirtifit,fann 
am8 November feine Biür- 
gerpflidt erfüllen und 
morgen tft der legte Negi:- 
ftrirunadtaa! 

Die Regiltrirungspläße werden von 
8 Uhr Morgens bis 9 Uhr Ubends ge- 
öffnet fein, fo daß Kedermann vollauf 
Gelegenheit hat, feinen Namen eintra= 
gen zu laffen. Verfäume deshalb Nie- 
mand, feine Schuldigfeit zu thun! 

* * * 

Der Exekutiv-Ausſchuß der „Zivil— 
dienſt-Reform Aſſociation“ hat fol— 
genden Aufruf an die Wählerſchaft 
von Cook Countyh erlaſſen: 


„An die Wähler! Wir richten Ihre 


Aufmerkſamkeit auf den heftigen An— 
| griff, den Die demokratiſche County— 
ı Platform auf das Zipildienitagefe 
| macht, und wir erfuchen zu 
Zeit alle, e3 mit dem Gemeiniwohl ehr: 
lich meinendenStimmgeber, nurzzreuns 
| de jenes Gefebes bei der 

| Wahl unterjtügen zu 
| Büraerfhaft von Chicago 
County hat feiner Zeit das Zipildienit: 
acleß mit erdrücender Mehrheit indoT- 
| firt, und Ste wird auch 


wollen. 


aleicher | 


fommenden | 
Dei 


30, 
—— — —— 
hat einen Aufruf an die Stimmgeber 
erlaſſen. In demſelben heißt es unter 
anderem mie folgt: Unter dem neuen 
Steuergefet foll von einer_ aus fünf 
Mitgliedern beftehendenAffelloren=Be- 
börde im Jahre 1899 eine pollftändig 
neue, Einſchätzung allen Grundeigen— 
thums in Coot County vorgenommen 
werden. Die betreffenden Aſſeſſoren 
ſollen nun in der kommenden Wahl di— 
rekt vom Volk erwählt werden, und es 
iſt von der größten Wichtigkeit, daß 

nur tüchtige Männer mit dieſem Amt 
betraut werden. Das neue Steuerge— 
ſetz wurde paſſirt, um das Uebel un— 
gleicher und unehrlicher Einſchätzungen 
endlich einmal zuͤ befeitigen. Wird es 
ehrlich durchgeführt, ſo werden Beſte— 
chungen, wie eine zu hohe Beſteuerung 
der Kleinbeſitzer, fortan nicht mehr 
möglich ſein. 

Das Komite erſucht deshalb alle gu 
ten Bürger von Chicago und Coot 
County, welche fich vergangenen Dien 
ſtag nicht vegiftriren ließen, das am 
morgigen Dienftag — dem lebten Re— 
giſtrirungstage — nachzuholen. Sie 
ſollten nicht dergeſſen, daß ſie nur dann 
für die Männer ihrer Wahl ſtimmen 

| dürfen, wenn fie ihreffamen vonteuem 
in die Wählerliften eintragen ließen. 
Das Komite wird jofort eine gründ- 
liche, unparteitfche Unterſuchung der 
Befähigung aller Kandidaten für die 
Aſſeſſoren- und die Reviſions-Behörde 
vornehmen, und das Reſultat derſel 
ben vor der Wahl bekannt geben.“ 
Unterzeichnet iſt der Aufruf von den 
Herren L. A. Seeberger, J. S. Miller, 
W. D. Kerfoot, W. W. Baird, R. C. 
Givins, J. B. Knight, DunlapSmith, 
M. A. Farr, W. J. Onahan, J. V. 
Farwell Ir. und Graham Taylor. 
Heute, Montag, Abend finden fol— 
gende Wahlverſammlungen ſtatt: 
Demokratiſche. 


196 State S 


Sterchie, Leo R 


Maſſenverſammlung 
G. Mart John E 


Wabaſh Ave 
Lloyd, M. J 


Hauptquartie 
P. Foſter 


und Eoot | 8 S 


pen erneuten | 


| Angriff auf dasfelbe ficher abzumeifen | 


| tillen. 
| Ranbidat, vor allem aber jeder Nomi- 
Inirte für die Staats-Leaiglatıur, 
ı auf jene Platform verpflichtet worden, 
vie ausdrücklich 
„ſchädlichen, einer 
| ttrafg zumiderlaufenden Sivildienftae: 
jetes“ verlanat. 


einem republifaniichen und dann bon 


Jeder einzelne demofratifche | ; 
iſt | Sturm, W 
den Widerruf Des | 


Volksregierung 


Das Zivildienſtgeſetz iſt zuerſt von — 


einem demokratiſchen Mayor vollzogen 


worden. 


Wenn hierbei zu irgend einer 


Zeit Unregelmäßigkeiten vorgekommen 


dem Geſetz 
die öf 


ſind, ſo fallen dieſe nicht 
als ſolchem zur Laſt, ſondern 
fentlichen Beamten und die 
wel 
ſind 
Setzt man wirklich 
Zivildienſtgeſetzes durch, ſo 
alte Beutepolitik wiederum in Kraft. 
Der Demagoge und der gewiſſenloſe 
Berufspolitiker bekommen 


ten werden nicht mehr ihrer Fähigkei— 
| ten, fondern ihres politifchen „pulls“ 
halber anasftellt werden. Guten Bür- 


| gern liegt das Gemeinmwejen mehr am | 


Herzen, als der Erfola ihrer Partei! 
Die oben erwähnte Blante verheibt Die 
Rückkehr der ichlinmiten Uebel des al- 
ten Beutefpitems — 
welche die Brimäarmwehlen fontrollitt, 
ſtädtiſche Krippenbeißer, welche 
Wahlurnen „ausſtopfen“ können 
Rbole 
öffen 
Parteizwecken auszugeben. Die Rech— 
te des Steuerzahlers werden 
wieder gänzlich ignorirt werden. 
Gerade die heftige Oppoſition 
Beutepolitiker beweiſt am Beſten 
hoben Werth und die Nüßlichkeit 
Zivildienſtgeſetzes. 


danı 


— nn innen een EEE 


ben wollen, die auten und 


den Kreaturen der Bartei-Boife. 
Illinoiſer Zivildienſtgeſetz kann nicht 
übertroffen werden! Es beruht auf 
denſelben Grundſätzen, die bei allen 
Arbeiter -Organiſationen und in al— 
fen erfolgreichen Geſchäftshäuſern 
maßgebend ſind, nämlich, daß Fähig— 
keit der erſte Maßſtab für Beamte iſt, 
und daß die Stellen allen Bewerbern 
offenſtehen. Das nationale Zivildienſt— 
geſetz hat uns beſſere Poſt- und beſſere 
Steuerbeamte gegeben, und kein intel— 
ligenter Patriot iſt heute ein Gegner 
desſelben. 

Die Zivildienſtreform-Geſellſchaft, 
welche vollſtändig parteilos iſt, unter— 
| breitet die gegenwärtige Lage dem 

Urtheil der MWählerfchaft von Cook 

County. Wer eine beffere Munizipal- 
; regierung mwinfcht, wer die öffentlichen 
| Angelegenheiten von fähigen und zu= 
| aleich ehrlichen Beamten verwaltet je- 
| ben will, der muß unbedingt allen je= 
| nen Kandidaten opponiren, die das Zi— 
; pildienftaefet aefährden und auf der 
Platform des politifchen Beuteiyftems 
ı ftehen. 

Sm Sntereife einer auten, ehrlichen 
Stadtverwaltung erfuchen wir jeden 
einzelnen Wähler, fich regiftriren zu 
laflen, auf daß er am 8. November 
mithelfen fann, den Angriff der Feinde 
des Hipildienftgefeßes gebührend ab- 
zumehren. 

Alle Leaislatur =» Kandidaten der 
demofratifhen mie republifanifchen 
Partei find von uns in Bezua auf das 
Sipildienftaefek fondirt worden, und 
nicht ein einziaqer demofratifcher Kan- 
didat hat fih von der County = Plat- 
form losfagen oder das Versprechen 


Zivildienſtgeſetzes zu ſtimmen! 

Unterzeichnet iſt dieſer Aufruf unter 
Anderen von Franklin MeVeagh, Mer— 
ritt Starr, F. O. Lowden, L. D. 
Thoman, W. R. Sterling u. ſ. w. 

* x x 

Auch das „Revenue Lam Campaign 

| Komite” der Grundeiaentbumäbefiker 


I 


wiederum | 
Die Macht In die Hände, und die Beam= | 


eine Boltzetinacht, |." 


Die | Cong, 
und |! 


der | „2 
den | new 
des | ' 
Es ſchließt nicht, 
wie die Demotraten uns glauben mas } Im 
fähigen | «+ 
Bürger davon aus, öffentlicye Aemter | 


zu betleiden, fondern nur die unmillen= | 
Das | 


abgeben wollen, gegen denWiderruf des | | 


Hi Barieien, | 
che dasGefet zu umgehen trachteten, | \? 
hierfür verantwortlich zu halten. | « 
den Widerruf des | 
tritt die |, 


(5 


Lant 
x 
ı$ 


Republikaniſche. 
126 Waſhindton Str 
Foß, Frank G. 


Marquette Elub Redner: 


»ngreßabgeordneter Geo. E. 
und Center Ave 
rimer. 
Str. und Wabaſh 
greßabgeordnetern1 


O'Donald 


hes Hauptquartier 
greßabgeordner Geo 


Mack und 


dner: 
Lhite, Geo. B. Wright, Louis H. 
IR. 9. Kerning 
13. Ward 
; PBaulina und 
| ol 
D. A 


e Baptiſten-Kirche 
Redner: A 
.Elliot und S 


Theo 


de 


Milmanker Ave 


toren, die e3 trefflich veritehen, | 
tliche Gelder zur Förderung von | 
e 


Addiſon und 
( Foß 


Halle, Clark 
G. H. Boyd, J 


Redner: 
Axel Ehytraus 


k. Wui. A. Foſter und & 
Killwock's 
Ztr Redner: 


Hall 


Arel Clytraus, K. Dahl 
ı, Harry Olſon und E. K 
d Ave.Redner: 
ey MeCloud, W Ma , 8.9. Soor 
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Slaton. 
— 


Um zufrieden und alüdiich au fein, 
Sebraucht „Sarland” Defen und Kochherde. 
* Ber dem Verfuche, den Straßen- 
damm an der Ede von State und 23. 
Str. zu überfchreiten, wurde geſtern 
Nachmittag der 13 Kahre alte Benja- 
min Burnam, durch einen Klabelbahn- 
zug über den Haufen gerannt und 
fchwer verlett. Der Verunalücdte fand 
Aufnahme im Michael Reefe-Hofpital. 
| Seine Eltern wohnen Nr. 2338 State 
Str. 
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There is a deeided difforonee 
BETwEEN MALT- VIVINE ano OTHER 


MALT EXTRACTS. 
I, IT IS KNOWN POSITIVELY TO 

GREATER CONCENTRATION OF —— 

NOURISHING ELEMENTS IN MALT * 
2. IT IS A NON-INTOXIGANT..Aa OL 

THE UTMOST IMPORTANGE 10 ee 

VERY LOW VITALITY TO WHOM INTOXIGAT 

ING MALT EXTRACTS ARE DANGERÖUS 


THE STAFF OF LIFE FOR W 
NURSING MOTHERS. EAK WOMEN AND 


ALL DRUGSGISTS, 


VAL.BLATZ BREWI 
MILWAUKEEU a2 Co. 
Chicago Branch, cor. Union and Erie 
Streets. 
Tel. 4357 Main. 
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Bisher ſind 


zuerſt Der 
entrüſteten Freunde Martins, daß 
ſich verlobt habe. 


pier ganz verſchieden 


ſeit ihrer Knabenzeit en 


Montag, den 24. Oftober 1898. 


Ein Inftiger Abend, 


Eine Brillant:Doritellung im deutichen 
Theater, 


Mufter-Wiedergabe von Ludwig Fuldas 
„Die Jugendfreunde.“ 


Die Direktion des Deutſchen Thea— 


ters dürfte nachgerade zu der Einſicht 
gelangen, daß die finanziellen Mißer— 
ſolge, welche ſie hier in den letzten Jah— 
ren mit ihren Vorſtellungen erzielte, 
denn doch nicht ſo ganz einem Mangel 
an Intereſſe für die deutſche Bühne ſei— 
tens des Publikums zur Laſt zu legen 
waren. In dieſer Saiſon, wo die Ge— 
ſellſchaft wieder einmal über ganz aus— 
nahmsweiſe tüchtige Kräfte verfügt 
und Leiſtungen bietet, die, ohne Ueber— 
treibung, muſterhaft genannt zu wer— 
den verdienen, werden die Vorſtellun— 
gen durchweg gut beſucht. Auch 
ſtern Abend war Powers' Theater wie 
der bis auf den letztenPlatz beſetzt, und 
es herrſchte zwiſchen den Darſtellern 
und den Zuſchauern ein Rapport, wie 
man ſich ihn beſſer kaum denken kann. 
Das zur Aufführung gebrachte 
Fulda'ſche Luſtſpiel iſt aber auch eine 
in ihrer Art ganz köſtliche Arbeit. 
Verfaſſer hat bei der Auswahl ſeines 
Stoffes einen ausnehmend glücklichen 
Griff gethan. Beim Aufbau des Stü— 
ckes hat er nicht nur überſprudelnden 
Humor entfaltet, ſondern ſich auch als 
ein Meiſter derBühnentechnik erwieſen. 
Einzelne Szenen, ja ganze Wie kann 
man getroft dem Beiten an Die Geite 
itellen, was Shafejpeare auf dem Ge 
biete des Luſtſpieles geleiſtet 
Hierzu fommt nun auch, daß 
fänımtliche Partien des Stüdes vor 
züglich bejeßt waren, daß es 

den Darftellern zu einem 


ae 


>. | 


RR 
DET | 


bat. | 
faſt 


zwiſchen 


förmlichen 


— * 
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1000 1002 & 1904 Mitwaukee 


Lutz&(o 


Main Floor. 
öll. ſchwere ganzwollene 
Herbſtſarben, werth 
per Yard. 

ll. ſchwere 


Sturm-Serge 


Mäntelſtoffe, gemiſchte 


oman St 
werth bis 


d 12!e fliehgefütterte Danıen 


; Saar 5 


eren wollenen Kinderſtrüm 


Größen 5544 6-6 727 8 


Be 120 16e 2be 


Hofjen für Kinder, 


5 


IC | weht, ven 
Se | New York ı 


Spezialitäten 


— für — 


Dienflag, 25. Oklober, 


Dritter Floor (jortiesung.) 
) Naar feine Kottinabem®Spigen I 
Gardinen, Vruffels Efieft, win.$1.08 we 
e Flanell: und Flanellette Waiits für 
paifen elegant, wertb 31.50, 986 
diüder-Mäntel, gemacht aus quter Qualität 
Cuting Flancl, gefüttert mit Ichwes DE 
rer Frlanellette, wert ö 39 
l beicht 


1.39 


‘ 23 
ur 


20 


erge Jackets für Kinder 
id, alle Größen, 


yutter, mit Ungora: Pelz 

ver verfauft für $4.50.. 

Putzwaaren. 

wich Tips, Werth 40c -pe ‘ 

jial- Preis für Donnertag 29% 
Vierter Floor. 
hmiſches Roggen 3.19 


Groceries 


400 
bi, 4 Bid. 10e 





ine, per Prımd Sie 
per Pimp I0e 


Se | 
— 


Zweiter Floor. 
Kleider- und Unterzeug-D 
Schwarze Eheviot und faner war N 


* 
BER 


— 
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* 
*8 


Dritter Floor. 


ĩ 


ER TEE 


W 


Wettitreit fam, einander in der Gunft | - 


des Publikums den Rang abzulaufen. | 


i Es 


iſt kein Wunder, daß unter dieſen 


Umſtänden die Wirkung der Vorſtel 


lung eine zündende war, daß die ſtark 


in's Wanken gerathene Gunſt des Pu 
bfttums für unser Deutjches 
| jeßt feiter jteht als je. 


Iheater | 


| tins darit 


Im erjten Aft ftellt der Dichter uns | 


geariete, ADder 


durch einen Freundfchaftsdund Toon 


| getitiete junge Wänner vor, den 
| jttuiieten Rentner 


= 
Dr 


Martins, 

Muſikſchriftſteller Winkler, den M 
Muſikſchriftſtel er DSINTlert, DEN 
Hagedorn und den Iechniter 


Y Wise ET ER VOR 
ale Sier hartgeſottene 
4 


Sunggefelien gewejen, aber jegi geiteh 
1 


nervöſe Winkler 


Er ſehne ſich nach 


tigen Künſtlers geknüpft wurde: 
ler der Kiebling 


: ı wiirde, hat fich bereits 


| Zöintler neben Herrn 


Scholz. 


lJ 
ſeine n 
er 
! in biejem € 


| dein drubeharen der Ehe, erilart er, um ı 


I in Diefem die Heinliggen Sorgen um | 


ſeinen äußeren Menſchen los zu 


daß der phlegmatiſche Hagedorn, 
| „Dioderner, der breitbeintg auf 


' (feines 


| fchmwerve führen will, 


| aus, daß auch Scholz „ein Götterwerb“ 


mer 
Als Martin bei den beiden in 

über den Abtrünnigen 
ſtellt ſich's her 


den. 
deren 


Be 


einen 
hatte hier ſchon beinahe eine gegenthei 
lige 


gefunden, dem zu Liebe er ſeine goldene 


Freiheit zu opfern entſchloſſen iſt, und 
ein 


Boden der Thatſachen ſteht und Bier 
Freundes Martins) 


| trinft“, fehon feit zwei Kabren mit der 
feichen Tochter feiner Wirthin verlobt | 


ı laffen, meil er’s für eine Privat 

aelegenheit hielt, von der man 
| Martins, empört | 
| dem runde veriteht 


ift. 


An 


»ufbebens macht. 


| iiber und erfchüttert durch den Zufam 
| menbruch des Freundfchafts-Tempelz, 


Fuͤt fügt ſich 


drei Ueberläufer, daß ſie ſich nach 

Hochzeitsreiſe mit ihren Gattinnen um 
ss ihn ſchaaren würden, 
Freundſchaftsbund nicht in Trümmer 
Fallen, 


ins 
der 


ſchließlich mit Würde 
Die Zuſicherung 


a) 


Unpermeidliche. 


und Daß 


jondern im Gegentheil einen 


alorreichen Ausbau erfahren 


Herr Vleber, weicher den Dr. War 

eilte, beiundete von Neuein, 
daß wir in ihm einen Bonpivant ba 
ben, wie die Chicagoer deutſche Bühne 
i Mitglied noch 
kaum je beſeſſen hat. Die Vorausſa 
gung, der Stelle an 


DIS eri L 


ey 5 
Is ſtandiges 


melche an vorliegen 
htefice en Dieieg til h 
der Satfen merden 

bewahrheitet. — 
Herr Magnus Martins hat in 
nervöſen Muſikkundi 
Metzer nicht ver 


ſich ab 


a 
L 


D 
D 
11 8 
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42444 — 0 > an mr 
Ioren. Seine Xeilfuna war ın 


oerundet wie aus einem Guß. Herr 
Martins dürfte in feiner ganzen Lauf 
bahn bisher Jenwerlich je beifer 
auch nur Iptelt haben wie 


t 
auch ebenſo gut geſpi 
€ 


Herr Kienicherf 
exhieli in der Bariie des Malers Ha 
gedorn Gelegenheit, endlich den Bemeis 


er nicht nur 


A 


zu liefern, daß auch 


ſondern ein 
Be nicht verfehlt hat. Es 


Beruf 
f 


Schauſpieler iſt, der 


Auffaſſung Platz gegriffen, und 
man kann Herrn Kienſcherf beglück 


wünſchen, daß es ihm noch rechtzeitig 


gelungen iſt, dieſelbe zu widerlegen. — 


dem | 
| Herr Schubart geftern 
Dazu | 
| Biihnenaewanbdtheit 


Gr hat darüber nichts Yerlauten | 


fein | 


der | 
ı reftion Meib & 
Det | 


I nimmt er, der fundige Thebaner, mit | 


Afhland | 


ı er behält echt. 


| dp. Strolf mar als eiferfiichtiger 
| Sprühteufel aanz foftbar, 


ungläubigen Kopifchütteln auf. Und 
&3 Stellt Steh heraus 
daß man „zu Vieren wohl befreund: 
jein fann, aber nicht zu Steben verbei 
rathet”. Die drei Frauen paffen nicht 
annähernd fo aut zufammen wie Die 
pier Männer. Schon bei ihrer zweiten 
Zufammenfunft erklären fie, daß fie 
mit einander nichts mehr zu tbun ba= 
ben tollen, und damit nicht aenua, Tie 
bringen auch die Freunde gegen einan 
der auf, jelbjt Martins, denn fie be- 
zweifeln die Wohlanſtändigkeit Des 
Berbältniffes, in welchem dieler zu 
leiner Stenoaraphin jtebt. Als dann 
Scholz, Winkler und Hagedorn auf 
den Borfchlag des Leptaenannten bin 


1 


| 
| 


| 


die Sache wieder in’3 Geleife zu brins | 


gen verjuchen, indem fie 
verfprechen, auch in Zufunft minde 
tens zwei Abende der Woche in altge 
mohnterWeife bei ihm verleben zu wol- 
len, und zwar „ohne Gepäd“, da wer: 
den fie von diefem durch die Mlitthei 
lung überrafoht, daß daraus nichts 
werden fünne, denn er beablichtiae, 
demnächft eine längere Neife anzutre 
ten, feine Hochzeitsreife nämlich, umd 
als feinen Meifenefährten ftellt er den 
Dreien glückſtrahlend feine Gteno- 
graphin, „Herrn Lenz“, vor. 

Es tft fchwer zu jagen, welchem von 
den Mitwirkenden der aeitriaen Bor- 
ftellung die Palme des Abends zuer- 
fannt werden follte Die dankbarite 
Partie von den meiblichen Rollen lag 
in den Händen von Frl. Paula Wirth 
und wurde von diejer mit arokartiaer 
Brabour aefpielt, To vollendet in der 
Ihat, dar man fich der Unmahrfchein 
(tchfeit, übrigens der einzigen des Gtii 
cfes, nicht recht betmuht murde, 


noch dazu eine „MWeanerin“ 
Kfeihuna fo aar feinen Sinn für die 
Farbenharmonie befunden follte. Frl. 
fleiner 


Frl. 


und 


| Sulzer in der Rolfe der iiher die Mo- 


fon forreften 
| Sich, um forreft zur bleiben, 
! Haar anders qeben Dürfen, 
that. Frl. Robanna Maaner als 


„Winkleriſchen“ 
um 
als 


hätte 
kein 


ſie's 


die 


Stenographin Lenz hätte auch in ihrer 
Gewandung das „neue Weib“ ein bis— 


chen ſtärker herauskehren dürfen, 


ſie 
gefiel indeſſen auch ſo, und daß ſich 
Dr. Martins in ſie verliebte, hat im 


Publikum wohl Jeder nur natürlich ſolche nach der 87. Str. zu bauen be⸗ 


gefunden. 


welche 
darin liegt, daß eine Putzmacherin und 
in ihrer | 


Martins | 


I dire 


Inch einmal zu wiederholen. 
würde, 


Wie Herr Kienſcherf, ſo hat ſich auch 
glänzend her 
ausgebiſſen. Er zeigte, daß es ihm an 
durchaus nicht 
fehlt. Die Anfängerſchuhe, in welchen 
auch er längſt durchgetreten. Zum 
Schluß der Liſte darf auch Herr Harz— 
heim nicht vergeſſen werden, der es aus 
auch in Diener 
rollen die Aufmerkſamkeit des Publi 
kums auf ſich zu ziehen. Man wird 
ſchwerlich fehlgehen, wenn man die 
Muthmaßung ausdrückt, daß die Di— 
Wachsner veranlaßt 
werden wird, die Aufführung des ge 


ſtrigen Stückes im Laufe der Spielzeit 


Für nächſten Sonntag ſteht „Men 
gersfelde“, ein neues Stück von Felixr 
Philippi, dem Verfaſſer von „Wohl 
üter der Menſchheit“, auf dem Spiel 
an. Frl. Koſſega wird darin Gele 
enbeit erhalten, in einer dankbareren 
Rolle aufzutreten, als ihr bisher noch 
eine geworden. 


— 
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für Säuglinge und Kinder. 


Dasselbe Was Ihr Frusher Gekauft Haht 
Tragt die — — 
σ 


Unterschrift von 
* — — —— 


Wollen den Mayor bekriegen. 


mn 
m 


arrer Y. — 

izzug gegen das Laſter 
ſort, hat ſich neuerdings aber den 
yor Harriſon zum faſt ausſchließlichen 
Angriffs-Objekt erkoren. In der Ver 
ſammlung, welche die 

geſtern in der Studebaker-Halle abhiel 
ten, wurde allen 
gebracht, ein gerichtliches Verſahren 
auf Amtsentſetzung gegen den Mayor 
einzuleiten, weil dieſer ſich angeblich 
weigert, die Staatsgeſetze zu vollſtre 


cken. In erſter Linie wird dem Bür 


munter 
Ma 


germeiſſer vorgeworſen, daß er dem 


ſonntäglichen Ausſchank geiſtiger Ge— 
rt ’ 2 pr 

trante nichts legt, 

aber auch, dad die Witiglieder De 


zeiforce während der Dienſt 


2 J 
as Wa 
in den Weg 


r Poli 
un 


er d 
ſtunden 


geſtraft hneipen und in Wirthſchaften 


ſelber an Einwurfs-Maſchinen ſpielen, 
ſtatt Beſchlag auf dieſe zu legen. 


— — — 


Vermißt. 

Chas. J. 
Zigarren-Verkaufsſtände, 
ten Donnerſtag 


ſeiner 


fuel PR 
I1putlos aus 


Wohnung, Nr. 5750 Madifon Avenue, | 


verfchmunden. Die Freunde des Ver: 
mißlen befürchten, daß er 
bern in die Hände gefallen ift. 


u 


* linter dem Namen Illinois ITrac- 
tion Co. hat jich eine Siraßenbahn-Gez | 


' fellfchaft organifirt, welche von der 75. 


I 
{ 


Straße und South Chicago Abe. aus 
eine eleftrifche Bayn nach der 93. Sir. 
und Houfton Ube. und von der Com: 
mercial Üve. durch Unthony Ave. eine 


| abfichtigt. 


daß | 


ER} 


oder | 


U. Henry jebt feinen | 
Kreuzſahrer 


Ernites in Vorichleg ; 


donn | 


Lee, der Beiiter ameier | 
it feit leb= | 


Raubmör- 


—— 

— 

trug — 

te [ —. 
Baſement. 


fuer mit Sartbolzgriif . . 


} 


x dac zitat baujeln — 
| Epeziatitäten— Dritter 


fe Cretor . japaniibe Solo 


Die engtiihen Theater, 
Pomers. Gillettes „Secret Ser 
bice” verbleibt nur noch in diefer 
auf dem Spielplan, und wer es bisher 
| derfäumt hat, fich dieſes hoch intereſſan— 
te militäriſche Schaufpiel anzufehen, 
ie ihm bietende legte Gele 
yt unbenutzt vorübergehen 
laſſen. Als nächſte Attraktion kündet 
de tel an: N. C. Goodwin 


und Maxine Elliott in „Nathan Hale“. 


—— 
Woche 


santhort 44 > & 
endet nicht unbd 


r Theaterzet 


Geſtern fand hier 


eh u 


en Bollie „M Female Drummer‘ 
Dieleibe bat dem zahlrei er 
tum einen recht ver 
erabend verichafft, und 
wird SFich 
Icon 
nzahl von „Kunden“ 
Die neue Boffe ſpru— 
tollen Einfälle 
omiſchen Situationen, Di 
zündender wirken, 
zelne Rolle trefflich beſetzt iſt und die 
Direktion auch auf paſſende ſzeniſche 
Ausſtattung alle Sorgfalt verwandt 
bat, Kurzum, per fich einmal töjtlic) 
amiüfiren will, dem bietet diefe Bil 
nen = Novität ausgiebige Gelegenheit 


= 
hierzu. 


iche Reiſeonkel“ 

ich in 

egroße A 
en haben. 


10 


Ehicag D 


nor 


Yu 


als 


gincoln Das romantifche 


mit der 
aroßen 
diesmal 


nanton de Younan, Tpielen, 
Sothern feiner geit einen fo 
| Biühnenerfola erzielte. Auch 
| erfäyrt das Drama eine tadellofe Wie 
dergabe; jede einzelne Partie ift qut 
befebt und die fzentfche Ausitattung 
eine höchſt wirkungsvolle. Es wird 
gewiß Niemanden gereuen, ſich das 
Stück angeſehen zu haben. 


Great Northern. Das dies 
wöchentliche Programm dieſes elegan 
ten Vaudeville-Theaters weiſt wieder— 
um eine reiche Fülle intereſſanterum 
mern auf. Obenan ſtehen Wir. und 
Mrs. Sidney Drew in dem neuen Ein 
after „Diana on the Chafe“. Der be 
fannte Imperſonator Henry Lee wird 
eine Anzahl von „berühmten Män 
nern der Gegenwart“ im portrait 
ähnlicher Miederaabe vorführen, wäh 
rend Frl. Yaud Eourtney die „auten, 
alten Kieder“ nochmals fingen wird. 
Der Eauilibrift Sadi, das „Gajino 

; Eomedy Four“ und die Tänzerinzpleu 
| rette ergänzen das Programın. 

| Zn 

| Zäher Tod. 

Der am Drainage Kanal befchäftiat 
geweſene Maſchiniſt Charles S. Naſh 
wurde geſtern während der Arbeit auf 
der Stelle getödtet, indem ein ſchwerer 

nherabfiel und ihm den 
Kopf zerfchmetterte, Der Berunnlüdte 
wohnte an 35. Straße und Kedzie Une, 


Se 
i 


“11 hr 
kiltf 88 


Krahn 


Kräuter 
en. 


 Ausihlichtin aus Pilanzenftoffen 

zuſammengeſetzt, 

find das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


e Leiden verurſacht: 
RNervöſer Kopfſchmerz. 
Alpdrücken. 
Site. 
arzathmigkeit. 
eizbarteit. 
Allgemeine 
Seitenſtechen. Schwäche. 
Berdroficuheit. Sseiper, wirbeluder Kopf. 
Unverdanlichteit. Dumbfer Kopfſchmerz. 
Erbrechen. Schwindel 
Belegte Zunge. Kraftloſigteit. 
Leberſtaͤrre. Her drucken. 
Leibſchmerzen. Rervoſitaät. 
Hamorrhoiden. Schwache. 
midigkeit. Bläfie. 
| Berdorbener Magen. Geftrifher Hopiidimerz, 
Sopbremiten. Kalte Hände u. Kihe. 
SchlegterGeſchmack Ueberfüllter Mägen. 
im Munde. Nicdergedrüdtheit. 
Krämpfe. Herzklopfen. 
Audenichmerzen, Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Grmatiung. 


— — 


Jede Familie ſollte 


St. Bernard Kräuter-Pillen 


vorräthig haben 


welche folgen 


Gallenkfraufheit. 
Uebelteit. 
Appetitloſigteit. 
Blaͤhungen. 
Gelbſucht. 
Molift. 


} 


‚Sie find in Avothefen zu haben; Preis 25 Gents 

‚ bie Ehadtel nebft Gebrauchsanmweriung ; fünf Chad» 
teln für 81.00; fie werden aud) gegen Empfang bes 

‚ Preiies, in Baar oder Briefmarfen, irgend wohin in 
den Ber. Staaten, Egrada oder Europa frei gejandt 
bon ddj 


I P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City. 
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»Krankheit 
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eimpfänglich gemacht hatte. 

























ledem bat nad) den neueiten Yusweifen 
felbit tn Indien die Beulenvejt nicht jo 
viele Weenichen da tft, wie Die 
Chole 

In der Stadt Wien ſind bis jetzt erſt 
fünf Perſonen unter Symptomen er 
krankt, welche auf den ſchwarzen To 
hinweiſen, und erſt zwei find geitorben. 
Alle diefe Leute find nachweislich mit 
den gefährlichen — a oder Heimen 
in unmittelbar ihrung gefommen. 
Gestorben fi Bariſch, der 

t den im Nothnagel'ſchen Inſtitut 

ig— 





ge teten azillen unbor 
( war, und Dr. 
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ger Beichränfung ein 
geld find, als itaatliche Kaſſenſcheine, 
iſt durch bie Erfahrung der bedeutend: 
jien ulturjaaten gleichfalls über alle 


Anjehtung Hinaus erwieien. Die Wie: 
Cieary’iche Bill, welche in der Haupt 


jache nur Die 


ten 


in Europa längjt bewährt 
Danl- und Finanzeinrichtungen 
auch in den er. Staaten einführen 
will, mag im Einzelnen viele Mängel 
haben, aber fie wird ja erjt Monate 
lang von der ‘Breife fowohl wie vom 
Abgeordnetenhauſe und vom Senate 
erörtert werden, ehe ſi angenommen-— 





, porioirer. .-85.00 | over abgelehnt ı vird, Der großen Wa ſe 
— — Jder Wähler iſt ſie vorläuſig noch ſo gut 
deter Schrecken. wie unbekannt und unverſtändlich. Daß 

a ie ——— iggelt“ werden könnte, 
Marzen 208 DDer DIE | 3 u v3 Senates 

i ⁊ ti nach Den Sapungen des Senates, 
vierzehnten Jahrhun 


in dem doch die Geſinnungsgenoſſen des 
Herrn Altgeld vorläufig noch die Mehr 
h n, eine Unmöglichteit. 
jo di vor der 

ven Kampf 
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g in ri von 16:1, 
t megr den gewünschten Eindrud 
hen. 
ber auch die Rep like ner jühlen 
unſicher und unbehaglich. Ihre 
agworte: „Schutzzoll und Ausdeh⸗ 
ig“ haben augenſcheinlich wenig oder 
nicht „gezogen.“ Dest wollen 
ſie die „Iſſues“ —* und den 


Dei machen, Daß 
J nn „ m Nsäroer e 
IE Dei Bundestegli run ig 
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er ganz unnöthia, 
Deutihlend 
ar atreich, wo die meiſten wichti— 
Himmu der von ihm ange 
5 Bil | bereit® verwirklicht find, 
it man noch nihte von den fchred- 
chen Erfcheinungen bemertt, melche 
err Altgeld ſchildert. Daß Zweig— 
inken großer Nationalbanken dem 
einſtädter und Farmer größere Si— 
erheit bieten würden, als unbeauſſich— 
bie Brivatdanten mit jehr geringem 
Rpital, ftehi wohl üder allen Zweifel 
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und daB Bontnoten unter geföri- | 
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aspolitif, wel 
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Flo te m it ſich bringen 
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ne Weiteres den mehr als 
rigen Ueberlief erun 


entfremd 
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ringen 

und 
da 


pubitiantiche 
feinen 
wird, iſt 


wenn ſie 


at 





** erri 
s wahrſcheinlich, 
einem blauen Auge 


glianzen 
mehr 


mit 


vontommt, ſo wird ſie ſich nur bei bei 
der Verſtocktheit ihrer Gegner zu bedan— 
fon shon 
ik ıulkıl 
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Verſchiedene Schätungen. 
h Nimmo, jr. der frühere 
Amtes in 
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Statiſtiſchen 








te kürzlich in einer 
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dieſe Fragen blieben 

ſer“ ſo ſtumm wie 

e Erklärunc hat 

il-Leuten endlich den 

ind zwar verweiſt Der 

Sekretär der Ncaraquatanal Sveſell 


fer: 
dent 


fchaft auf 
1896 





ven Be vom Jahre 
er dem Herrn Nimmo 
zuſtellte und der, wie er — ls Ant— 
wort auf die Nimmo'ſchen —— 
und Berechnungen anzuſehen iſt. Eine 
Antwort hat alſo Herr Nimmo erhal— 
ten, aber es mag ſein, daß er ſie nicht 
als Widerleqauna oder PBericti- 

aung anzufehen aewillt ift. Der Be- 
richt des Gefellichatts-Sefretärs it 
bon dem des Statiltifer Nimmo aller- 
dings mejentlich verfchteden und einem 
Ranalunternehmen bedeutend aünfti- 
ger, er eröffnet einem Zmilchenmeer- 
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CASTORIA Fürsäugiinge und Kinder, 
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* Au Fruaber Gaben! Bat, 


beſſeres Papier- 








| er jieht der Frage I 


. 


fanal aanz andere Aus fichten, denn 
während Nimmos Ynficht nach auf ei- 
nen Schiffspverfehr von 1,625,000 Ton: 
nen gerechnet werden darf, ijt nach dem 
Beamten der NWicaraqua:Gefelichaft 
ein Scijfsvertehr von 5,115,000 Ton 
nen wahrjcheinlihy — ein gewaltiger 
Unterfchied! ind die Anaabe des Se 
fretärs beruht nicgt etwa auf willfür 
liher Schäßuna, fondern Die Zahl 
wurde erlangt al3 Durchfchnitt von 
jechs anderen Schäbungen — und die 


Chäbungen wurden nicht etwa von 
unfundigen Laien gemacht, Tjondern 


von „Sachverftändigen”, von „Autori 
täten in ihrem Fach“. Wenn Herr 
Nimmo trotzdem nicht an die Schluß— 
folgerung an die 5,155,000 Ton 
nen — alauben will, wie man aus fe! 
nen Worten entnehmen muß, jo fann 
m dem Publikum doch wahrlich 
ticht verdenken, wenn es ſeinerſeits 
nicht daran glaubt. Auch Herr Nim— 


lan 


eTT 


mo ift doch ein Sachverständiger und 
eine „Autorit tät in ſeinem Fach“ und 


doch wohl unpartei— 


iſcher gegenüber, als die Fachleute der 
Geſellſchaft. Man wird alſo getroſt 
auch weiterhin die Nimmo'ſche Schä 


tzung für die richtigere hallen. Eine ge— 


ro 





gentheiltge Behauptung tit noch 


feine Wide rlegung. 


lange 





Raſſenkrieg. 





—* 


Die Ber. Staaten haben den Krieg 
im eigenen Yande den Raſſenkrieg. 
Es wäre zwecklos, ſich dieſen Wahrheit 
erſchließen zu wollen. Ein kurzer 





Blick in die heutigen Blätter müßte je 
den Zweifel darüber zerſtreuen. Aus 
ier Staaten der Union aus Miſſiſ 
ſippi, North Carolina, Texas und 
Alubama melden Depeſchen von ein 
und demſelben Tage von „Affairen“ 
zwiſchen Weißen und Farbigen, in de 
nen Blut floß. In Lafayette, Ala—., 
wurde ein Neger gelyncht; in Dallas, 
I —— ſſen drei Neger einen wei 


Kr aben und ein Lynchgericht ſteht 
in North Carolina mach 
einen Angriff auf weiße 
ſchoſſen drei von dieſen 





e rauf man mit Bluthunden 
Jagd auf ſie machte und vier von ih 
nen einfing. Auch hier erwartet man 
ein Eon chgericht und wertere blut: 


ge 2 Zuſammenſtöße Im ganzen öſtli 
hen North Carolina hat es ſchon lan 
die Feindſchaft zwiſchen 
und Farbigen hat ſich in letz 
deutend verſchärft und der 
überraicht nicht 





Be. 
lin 


25} 


ter Seit 
blutige Ausbruch 
er wurde Ren 
ieiten Die jchlimmfte Kunde 
foınmt aus — i. Dort wurden, 
der Nachbarſchaft von Harpersville, 
einer kleinen Ortſchaft in Scott Co., 


a a ar Na ara 
un Farbige und ein Weißer getodtet. 


bed 


Bei 








Aber noch mehr als wegen der vielen 
er iſt der Zuſammenſtoß in Miſ 
ſſippi bemerkenswerth wegen der be 





itenden Umſtänden und der Gerin 
gigkeit des nächſten Anlaſſes. 
Am Freitag hatte — ſo erzählen die 
ein ms Namens 
Streit mit ſeinem Arbeitgeber, 
Weißen, in dem der —— den 
In der folgendenNacht 
begab ſich ein Haufe Weißer nach Bur 
ke's Wohnhaus, dieſen zu „verhaften“, 
aber er war nicht zu Haufe, Die Wen 
Ben bejchloffen dann, in der r 


ig 





Depeſchen 
241 
ZUTTE, 

ernem 


Stürzeren 390. 


zächſten 


Nacht wiederzukommen und Burke 
feſtzunehmen. Als ſie aber diefem X Be 
—— zu u in der Samjtag Nacht 


B utie ; Haus anftamen, empfina 
je eine Geivehrfalne bon FFarbigen, 
ie im Gebüjeh und in Burke’s Haus 
eritedt waren. Der Führer der Wei 
ı bra ch todi Be und drei an 
Man 
Vecſt ärkungen und 
e fröhliche J J sacd 
die jich im die 


bolie 





zum 


F die orbigen. 





pi geflüch ſtet hatten. Neun waren bei 
Abgang der Depeſchen ſchon niederge 
ſchoſſen worden, aber die Jagd war 
noch lange nicht beendet und die entrü 
ſteter Weißen werden wohl die meiſten 
der — Farbigen, welche nach ei 
nem Mutter des Burke abgepreß 
ten ändnilfe an dem Stampfe in 
der iſtag Nacht betheiligt geweſen 
waren, zur Strecke bringen, ehe ſie die 





ifgeben werden. 
Wenn man den geſteigerten 
im öſtlichen 
Angſt 


pn FE 
drohenden 


Neger— 
North Carolina a ıf 
vor der, eit zelnen Count — 
politiſchen Herrſch aft er 
Farbigen oder den Uebergriffen = 
Inzulänalishfetten farb HigerOrtähenm: 
ter zurüctübhren fann, jo tft eine folche 
sflaruna für Die Voraange in Miſ— 
ht mdalich, Dein man hat es 


35 
Die 








ıppr nic 


in dDiefem Staate befanntlich fertia ae 
Pracht, die Farbigen poltiitd, jo aut 
wie zu entrechten. 


I r us Vorgänge bei Harpers 





itſprangen nicht der Furcht vor 

einer anti yon „Negerherrichaft”, fon 
dern ı — nur dem Gedanten, daß 
der Farbige, der es wägt, ſeine Hand 
gegen einen Weißen zu erheben oder 
ch der kthätlichen Mißhandlungen ei 


5 Me iß en zu erwehren, vogel 
i Der Streit zwiſchen dem 


Farbigen Burke 
beitgeber, in dem 
behielt, war offenbar 


und 
Burke 


ſeinem Ar 
die Oberhand 


tr Matt 1.2 
eine Prugelei, 


die der Weiße veranlaßt hatte und in 
der er (der Weiße) die Prügel erhielt. 
Das war progra mmtoidrig und muß te 
geſühnt werden. Man zog alſo aus, 
den Miſſethäter zu „verhaften,“ Sr 
eißt ihn aufzuknüpfen. Nur ſo 
ann man es deuten, wenn ein Haufe 


nn 


yervafineter Männer dort unten Nachts 
ieht (ohne Berhattsbejehl oder ir- 
welche behördliche Nutorität), et- 


arbigen aus feinem Heim zu bo= 





Pr 
en 


len,und fo faßten — die Farbigen 


— Il 


den —— auf. Daß ſie ihren Raſ— 
jer zgenoſſen n jchägen wollten, daß ſie die— 
ſen nicht zum Fliehen zu veranlaſſen 
vermochten und Heim und Familie im 
Stich zu laffen, das war ihr Fehler, 
und deshalb haben neun in’& Gras ge- 
biffen und werden wahrſcheinlich noch 
mehr folgen müſſen. In ganz Scott 
County herrſcht natürlich die größte 


— 


21 
u 
Ü 


di 
Umenchrit 7 
von 


Aufr egung und ber Son perneur bon 
Miſſifſippi, MeLaurin, ſelbſt hat ſich 
mit feinen vier Eriivern „alle bis an die 
Zähne bewaffnet“ auf den Kriegs 
Ihauplaß begeben, da er aufgefordert 
wurde, zur Widerherftellung * rRuhe 
Miliz nach dort ſchicken. Er hat ſich 
wohl überzeugt, daß die 300 sewafne 
ten Weipen Die Blıken den ſlücht igen 
Negern — d, cuch ohne Truppenhilſe 
ei Ru > heftellen die Flüchtigen 

we er ſtumm ma * können, denn 
es abgelehnt, Truppen kommer 
aſſen und „die Saad auf die Neger 


R 
J 


zul 





it noch in vollem Gange.“ - 

Kenn deraleichen in einem Bundes 
jtaate fünfundoreißig Jahre nad) der 
„Emanzipirung“ der Farbigen vor— 

| fommen fann, fo möchte man an Der 
Löſung der „Negerfrage“ verzweifeln. 
Die Lage iſt eher ſchlimmer ſtatt beſ 





ge 
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ie 


— Sie ſcheint ſich ſtetig 
ten 


richlimmern, und — n 


Ausweg angeben. Die 


einen 











Staatsweisheit des Volkes, das angeb 
| fich berufen it, ( le fremden minder 
| merthigen Möller zu ziviliſiren geht 

ſchmählich in Die Brüche vor Der Auf 

gabe, die ihrer im eigenen Hauſe war 


einnahr 


tet. Es iſt aber freilich immer leichter 
die Kinder anderer Leute zu erziehen, 


al hındp 
als die eigener mit dem Wunde. 





— ———— 


Schlimme Tage in Chile. 

Die Republif € 
ren eine ſchwere 
durch, die zu Anfang 


res zu einem wahren innern 


Ari ah 
bile macht fer! ab 
wirthſchaftliche Kriſis 
Juli dieſes Jah 


Banieroti 





gerührt: Hat. Diefe Kataftropge, von 
der ih Ehile IBM und nur Durch 
aroße Opfer und nach Kahren erholen 
wird, hat drei Haupt — 1. Den 


ſeit 1894 drohe ıden $ 
inien, 2 die V ergel 
nen dutch hohe Gehäller 
roße Anzahl von 
Rüſtungen zu 


2 


ieg mit Argen 


Staats 


im UdDUra Det 


Mosaımta 
Beamte 
af 41 
Waſſer UN 


dei Die * 





und den Luxus, n 
gebilde ten Stlaffen jeil Ynfana der acht 
ziger Nahre, wo Chile durch Froberung 
der Salpeterlager reich wurde, Mdi 
gen, und 3. den langjährigen Rück 

gang des Werthes aller Artikel, Die 
Chile ausführt: Silber, Kupfer, Sal 


peler, Weizen. Am Salpeter verdient 





übrigens nur der Fistu⸗ durch den 
Ausfuhrzoll (jährlich etwa 3 Millionen 
Pfd. Sterl., der übrige Gewinn fließ 
faft völlig in die Taſche von Auslän 
dern, denen die gehören. 


— 
tur mad europa 
t 


veitern Weges 


Lager 
tausfl 


Des 


Na don NAH 
In der Weizen 
kann Chile ſcho: 











z —— J — N 
balder n mit Argentinien in Wett 
bewerb treten. Zudem ſteht der u 


— 





bau in Chile faſt allgemein noch aufe 
ner jehr tiefen Stufe. Un vielen 

[en dien! als pPflug noch der vorſprin 
gende Aſt eines Baumſtammes. In 


en wird Weize 


Stel 


19 npr 


Mraentinien 





Arge ven er. egt der n 
bau in der rationelfi und intenjid 
ten Weile und mit den beiten Mafchı 
nen beiriever. Kenner ehaupten, daß 
Chile bei aleicher Beltelfi ing feiner heut 











anaedauten Flächen das Dreifache der 

tie erzeugten Weizenmenge auf ben 
Markt dringen lönnte, Weiter müffen 
die gebildeten, bermd: genden Chilenen 


ver 


ſich nicht auf den Fiskus 
ihr Geld 


laſſen und in Politit machen, 

in den Banken, ſondern in der 
— anlegen. durch die hier 
anaedeuteten Mittel und Wege ıtt Chile 
por wirtgicyaftlichen und finan 


an 
arbelten, 





—A 
Mue 
hut 
Ö 
$ 
? 


em 


LU 


9 








ziellen Ruin nach der Anſicht von 
gründlichen Kennern des Landes 

zu retten. Gleichzeitig muß aber die 
ſch — ſſicherheit für Perſor 
und Eigenthum, die in keinem ziviliſir 








iviliſirtten Lande der 


Chile iſt, endlich 


en und 


Halb 
Lelt größer als 


——2 


OR 
r 















mil ei ‚ferner Fauſt ausgerottet werden. 
In den Probinzen des Südens und der 
Indianergrenze, wo bie Bandtten hau 
len, eine Zandpla ir die arbeiten 
den, ehrenhaften tlenen und her die 
Fremden, muß das see ng erkü 

det werden und jeder Bandil.durd) ein 
Siriegsgericht in 24 Stunden abgeur- 


1 ht, 
ml 


ſo 


tbeili werden. Geſchieht dies 


wird die europäiſche Auswand 
8* PL a hl mon 
ſich nie nach Chile wer ven, biejes 


immer an gſtlich meiden, ı 


20 2 Jahren, wenn auch die Sat { 






verden, wird 
Irgen!inien eine 


* ſein 
Vergleich zu A 


ger ziemlich erſe 
Chile im 


| in jeder Beziehu J unbedeutende Macht 
in Südamerika ſein. 
Der Zuckerkrieg. 





folgende 
d 


U 


liegen 
ve RMittheilungen vor: 
granulirter Zucker En 
noch 5.22 Cents das Pfu 

ſeitdem der Preis bereits auf eine 
Netto-Baar-Baſis von 4.72 Cents, ſo 
mit 50 Ets 100 Pfd 


gegangen. 


Vom Zuckerkriege 
weite Währen 
September 
notirte, iſt 


iull 





., herab 
befindet Tich 
Yolttion und 


pet 






\ 


tohzucker 


dagegen in ziemlich feſter 


iſt in den et brei üochen nur um 
10 Gents pro 100 pPfd. geſunken. Ge 
wöhnlich lebt ipiichen dein Preis 
bon rohem und raffinirtem * er ein 


ſten und den Profit des Raffi 
deckender Preis unte v) chieb vor 

90 Cents pro 100 . Öegenipär 

beirägt der Unter'chie d jedoch nur 

50 € und es foll das für die 
bedeuten. 


Die Sc 
nirens 
Pfun 


ic 


noch dents, 
Raffinerie bereits Verluſte 

Die New Yorker Zucker Ex Xperte n 
Millet & Grey äußern fich über Die 
Sachlage wie folgt: „Daß der Kampf 
unter den leitenden Raffineuren begon— 
nen hat, dafür ſpricht die gegnt wärtige 
ung des Marktes für raffinir 
en 2 Zucker. Die Preisherabſetzungen 
folgen ſich in ſchneller Reihenfolge uͤnd 
müſſen nothwendig große Verluſte 
berbeiführen. Die Frage iit borläufig: 
lie weit mird der Yreis von aranu 
lirtem Zucker noch heruntergedrückt 
werden? Anläßlich des Kampfes zwi— 
ſchen der American Sugar Refining 
Co. und dem weſtlichen „Zucker— König“ 
Claus Spredels, der Damals eine neıte 
aroße Raffinerie in B Hiladelphia in 
Betrieb aefeht hatte, it derBreisunter- 
ſchied amwifchen rohem und taffinirtem 
Zuder fhon einmal bis auf 0.36 Cents 
gefunfen. Daburdh wurbe damals je- 
doch eine fo enorme Nachfrage erzeuat, 
daß die Ziffer bald wieder auf 0,74 
Cents ſti eg. Sollte ber dies 


zer risjt 











kurrenz kampf den Preidunterfchied 
gleich tief herabdrücen, fo würden 
diesmal die Verlufte für die Betheiliq 
ten weit größer ausfallen, als fie es 
damals waren.“ 

„Ob die Konſumenten ſich 


die nie 


drigen Preiſe zu Nutzen machen wer 
den, hängt zum großen Theil von der 
tung der Bezugs-Händler für 


aran, daß 
Zucker 





ker ab. Wir zweifeln d 
Käufer von raffinirtem 
ui baden werden, fich großeBor 
athe einzulegen. Die andere neue 
ooH unabhängige Naffinerie 
Dofeher ift noch nicht im 
de, Borläufig Tieat die fich gegen 
American SugarRefining Co. (den 
cker-Truſt) richtende Oppoſition in 
dänden der Mollenhauer-, der eo 









De 

nale und Der Wrbucdle Ra 

verfellos Stehen weitere Wrei 
Ierunaen betor, mas * 








Kaufen vorſichtig macht. Gewöhnlich 
ſpielt ſich ein ſolcher Rreistambf der 
art ab, daß, je rather die Preisermä 
Bigungen einander folgen, um fo eher 


erreicht wird. 
quellen auf bei 
folche Erfahrung 
nickt zutreffen.“ 


ein Ende des Streites 


en enormen Hilfs 
Seiten dürfte 


jedoch 


— — — 


Aus dem Rheinganu. 

















Di 
B 
wußt. Von den eben im Verkehr befind 
lichen Weinen erfreulen ſich der lebhaf 
teſten Bevorzugung die wächſe des 
al — 
Neren 
ent 
hei 
ück 
für di 
> 
6 ce 
ſeren 
el N e bit e 
ben. eben den 1895ern richtete ſich 
das Augenmerk des Handels vorzugs 
weiſe auf die zahlreichen Be stünde des 
1886er Jahrgangs, deflen Gewädhle in 
ver Daupifache ein recht brauchbares 
Verfcpnitimaterial darstellen, Be, mi 
einer geiwillen Keife ausgeltattet und 5 
Ihrer Säure erhedlich aemilper! 
\elbitandig ganz gut gelt 
Die Deric nitiweine Loltete 
00 bis etwa 1000Ntart, beife 
eizielien Breife his zu 2400 | Nat. 
angebotenen Venge nach reihte fich an 
die vorbeiprocer ä ine 





er in einer größeren Zahl von Spitzen 
wohl übertreffen dürfte, während er 
mit ihnen in den mittleren und kleine 
ren Sachen nicht immer —— halten 
wit td. Di i rungen 


— 
jeltande, 
ie ein 





ni an Hand der — Prei 
od 


abſchließendes Urtheil über die Bewer 
thung ſich fällen ließe. Die Preiſe 
———— bisher zwiſchen 540 und 
6000 Mark für das Stück, und al 
Durchſchnitt ſind 1575 Mart zu ver 
zeichnen, eine Summe, die ſich freilich 
weſentlich erhöhen wird, wenn in den 


A der er⸗ 
denMartt 


18—.; —58 3 ge 
nächiten Sahren die Mehrza 


re Beſtande auf 





ſten Güter i 














gebracht haben wird. Die Gewächſe 
der Jahrgänge 1895, 1896 und 1897 
bildeten denHauptbeſtandtheil der Ver 
ſteigerungen. Daneben kamen noch ei 
nige kleinere Partien älterer Jahrgän 
ge zum Ausgebot und von dieſe n trat, 
Falle anderen weit iiber! strahlend, Der 
1893er in den Vordergrund. Die ber 
borraaendefrülfe u. Kraft derMeine Die 
ſes Jahrgangs, ihr herrliches Aroma 
und Bouquet verlieh ihnen denn auch 
| eine —— hohe Bewerthung. 
Mehrere Fäſſer teinberger wurden 
mil 32,000 30.04 ‚ ınd 29,200 Dart 








alig geKon⸗ 


Stick berechnet, und 
Markobrunnen 

teigerung in frei 
‚900 Markt bemil 
fojteten Die 

il, Die Die 





od Ur CDs 
ligt. sm Dura] 


893er Weiß mei ine 


chnitt 
8430 Ma 














Aßmannshä Rothweine 5868 
Mari 
preußiſchen Schulen 
In uni) = . 

Ueber preußiſche Schutzu ſtände le 
ſen wie in deuſchen Zeitungen: 

„Bon den Edi nen vie ſie ın 
weiten Bezirken des preußiſchen Staa 
tea noch immer beſtehen, macht man ſich 
2 um N . a 
in Dezenden, ın Denen „jedermann eine 
ord: e Schulbildung erhält, 
taumee une Selbſt Die 
neueſte taliſtit über Da 
Jahr 18 zugeſtehen, daß etwa 
1? Diilftonen Kinder in überfüllten 
Klaflen Faßen, obgleich Die amtliche 
Statiitit eine Alaffe nur dann als 
überfüllt gelten ließ, wenn ſich in ihr 


)Roder 80 


ſchon mehr als der Schüler be 


4,000 Kinder ſaßen in K 





zuſammengepfercht, in' denen ſo— 
mehr als 150 zuſammenſaßen ( 
viele mehr, darüber ſchweigt des Sta— 





ra 


ki» 


Und troß der 
Sulaflung von 


Höflichleit). 
in der 


tiſtit 
Weither zigkeit 


— ngen mußten in dem ge— 
nannten Xabre 2409 Kinder von der 
Schule gänzlich abgewieſen werden, 
weil ſelbſt bei der Suteflung der größ— 
J Ueberfüllunged ſiſche Raum 
in dem ee ur Yufnahme 
never Schüler nicht mehr vorhanden 
war.“ 


Alſo 2409 Kinder mußten in Preu 


ßen zurückgewieſen wrden, weil ſie we— 
gen Man sel an Schulräumen nicht 
untergebracht werden fonnten. Da 
ſ die Amerikaner den Deutſchen an 


ind 
„Kultur“ denn doch weit überlegen! 
der Stadt New PVork müſſen mehr 
als 25 Tauſend Kinder die Schule ver- 
jäumen, weil fein Plaß für fie da tt, 
und hier in Chicago nicht viel weniger. 
Aber allerdings jo überfüllt wie prau- 
Ben werden die Schulzimmer hierzu= 
lande doch wohl nicht. 


“a 
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VBergleichet umfere reife mit Dei, welche ande 


Abe twerde Jebr bald ausfinden, dab 


Spezielle Bargains für 
Main Floor. 


und 


ot 


m. 
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rei der i fi 
Komens Michael Slecsjon, angebl 
in Exzuchthäusler Jilliam Scully, 
ias „Scully der Räuber“, undGeorge 
Roach, über ihn her und verſüchten, ihm 
n nachen. Einer der 
Ker den a lizeil ten 
eine uU 
ber 
Gouadplin wahı 
en, wenn es i 
einen dei 
Schi 
ihrer 
91 
A 
l x W 
Ver 
gefährlichen 
genwehr feſtgenommen wurder 
— — 

An der Ecke von Blu and Avp 
und Henry Str. aerieth ae Abend 
de r vierzehnjührige Ihomas Grady 

Si = 1 NY. n ’ 2 
bon Nr. 509 14. Ylace unter Die Ka 
der eines Kabelbahnzuges und Trug 

x 444 MR Klyı 4 Nod 
dabei einen fomplizirten Bruch Des 
‚rechten Wrmes davon. Der Berun 
alücte wurde mittels Ambulanz nad) 
der elterlichen Nüohnw ebracht 
x Richter Chetlain vom Superior 
Gericht hat entſchieden, daß 
mente, die von den Sta richten 
* 54434 ta J 
geſertig ut ci 
ſte in gierung ent 
richtet zu werden braucht. 
— 4 — — ———— 
Todes-Auzeige. 
Guenther Wergtzler, 
—41— Yı ! 
H Im file X 
Zopyie u Sat . 
GCharlic, William, Kred, Otto, Yerdi: 
en van Sein), Moja Mertcs, 
“dam Wertes, Kında 
Todes-Anzeige. 
FJ 
Y — 
Herman Leppert 
Die trauernden Hinterbliebenen 
% 
Todes⸗Anzeige. 
3 
} I ’ 
zent; Bader 
v-6hiei Herrmann Glabe. 


Schriitfüubrer Sranf Lot. 


Jd. GOLBBCHM, 
Leichjenbeltaotter, 
1686 West 12. Strasse, 


Zeil. Weit 1069. 
Glegaftte Autichen. Ale Aufträc 
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ZINSTIHY — 


105-107 Adams Str. 
Jand’s Ördjefler— yon s vie” 


von 6 bia 12 
im 


Deutfchen Reſtaurant. 


fpl2,momife,biw 


A Die<trbriler 0. Cook County 






i Freund 
* 
Wn m. .P. Blac >k 
ftimm rau Ticket 
für Judgend Es rior Com famo 
6.8. Farrow, Adolph Sturm, 
Fraut A. Stauber, Philip Henrrei, 
Gherles Toid, Shris. Meier, 
Ihes. I. Elderfin, Geo. A. Tchilling, 
Heury D. Llond, Victor B. Siuiams. 
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Die let ——— 
Piano-Verkaufs 
in Steinway 
Hall. 


Die größten Werthe in Pianos, 


jemals offerirt in Chicago. 
Hunderte von Steinway, Chaſe, Lyon, 
Sterling und anderen Pianos 


mirfen vor Samſtag fort— 
geſchafft werden. 
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Warum wollt Ihr nicht Eines nach Eurem 


Hauſe geſchafft haben. 
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zu Preiſen, welche jelbft Die vorfichtigiten 
Käufer zu einem Entjchluffe bringen werdeit, 

Leichte Abjchlagszahlungen fünnen arranz 
girt werden durch Zahlung einfacher Zinjen 
auf die ausjtehenden Zahlungen, und Käu: 


fer auf Zeit erhalten den nngswißnlichen 
Vortheil, dab fie zu Baargeld-Räumungs- 


preiien faufen. Kine Dede und Stuhl find 
eingejchlofien. Außerhalb der Stadt woh— 
nende Käufer jollten jofort um eine KXijte 
ſchreiben. 

Vergeßt nicht, der Verkauf findet ſtatt in 


STEINWAY HALL, 


. 17 Van Buren Str,, 
zwiſchen Wabaſh und Midigen Avenue, 
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S1 per Wode jtattet Euch und Euer Heim vollitändig aus. 


Ein großer Verkauf morgen 


Alles, um Euer Haus oder Euch jelbit in modernster Weife 
auszustatten, für 81.00 die Woche. 
Sprezial:Berfanf— 
Männer-, Jünglings— 
reichlicher Kredit. 
Dieſe Worſted Serge Herbſt 
kommen in 
ungeſchnittenen Serges und ſind gemacht in Sack, 


dvppelbrüſtigen und Frock-Facons 
morgen... 


für dieſen Herbſt 


815 Werthe— 


ne 


Verſäumt es nicht. 


und Knahen Anzüge 


Sachen 


0.95 


Anzüge jind umbedingt die 
reınen Cheſter 


e5 IIND poNtıd 


Durdaus gammwollene Welten: 
Amüge für Bnaben. 


\edes Alter, 
ganzıwollenem 
Gutawen Sad: Xaco 
qu it g er act, 


aus 


bier —— für nur 


8 bis 16, Rock, 
blauen 
NS, 
und ein Anzug, welcher fiir weniger 
als $5 nicht ſeinesgleichen finder 


Hole und Weite, gemacht von burch- 
Gheviot, in den netten 00 


Abbildung, beionders 88 


wie 


wird morgen 2.8— 


Ein großes Aſſortiment von ſehr hübſchen eiſernen 


Bettſtellen mit Meſſing-Verzierungen; 

Rails; Pfoſten ſind ſchwer und ſtark; 
emaillirt mit dem beſten 
ſich überall zu 854.50 verkaufen— 


Verfauf morgen... 


haben Stahl 
alle dreifach 

weißen Suamel — 

bei dieſem 


wurden 


1.68 


16 bis 424 


he bis 9 Uhr Abends. 


Der Yüter zweie. 


Eine Geſchichte aus dem modernen Berlin 
von Sans Hopfen. 


(Fortjeßung.) 

63 mar Matbilden aud) no) in ih- 
rem Stübchen hinter Schloß und Nie 
el unheimlich zu Muth. Sie hatte die 
durchnäßten Kleider abgeivorfen und 
ih in einen weißen wolligen Schlaf- 
tod eingehüllt; ihr Herz flopfte beäng 
Itigend, ihre Nerven zucten zumeilen 
unmilltürlih. Es war ihr, al3 müßte 
heute noch irgend etwas fommen. Und 
fie wartete darauf, obwohl ſie ſchlech— 
terdings nicht wußte, was noch fom= 
nen folte. E& war genug gekommen 
beute. Und do... 

Es pochte an der Thür. Leiie, 
mal. 

„bilde, ih möchte noch ein paar 
\öorte mit Dir reden.” 

„zernt, Du?” Sie fchob den Nacht: 
riegel zurüd. 

Als jie den Bruder eintreten fah, 
wußte jie auch jchen, daß er es gemweien, 
der Reußthal in der Sackgaſſe nachge 
gangen war, und daß er dieſen zur Re— 
de geſtellt hatte. Was verſtand das 
grüne Bürſchchen von Dingen, wie ſie 
ſie und Jenen bewegten! 

Sie dachte: Nun wird es wieder un— 
nützes Gerede geben. Aber anhören 
mußte ſie's doch. 

Vernhard trat auch ganz als der un— 
fehlbare Mann auf, den die Vorſehung 
gerade zur rechten Zeit vom Gymna— 
ſium nach Hauſe geſchickt hatte, damit 
er, was Eltern und Geſchwiſter mit ver 
einten Kräften verfahren, überſehen, 
verſchüttet hatten, aus eigener Kraft in 
die rechten Wege und ſomit Alle zum 
Glück leiten möge. 

Natürlich Hatte er auch nicht ge— 
ſäumt, dieſem Reußthal den Stand— 
puntt klar zu machen, und daß er einen 
nächtlichen Verkehr, wie den in der ver 
regneten Sackgaſſe, für here fiend er- 
cchte und keineswegs dulden werde, 
Sehr energiſch hatte er das dem Herrn 
mitgetheilt, und dieſer ſich merkwürdi— 
gerweiſe raſch von der Korrektheit der 
brüderlichen Anſchauung überführen 
laſſen. Dafür Hatte ihm —— 
auch ſeine werkthätige Gönnerſchaft 3 
— wenn er es ehrlich mit der 
Schweſter meinte und Ernſt machen 
wollte. 

Reußthal wollte gar nichts li 
Reußthal erſchien ihm überhaubt als 
„ein famoſer Kerl.“ Und gerade das 
hatte Berni denn ar 4 der Schw seiter 
heute noch) lagen wollen, und daß fie 
cuf ihn, Berni, zählen und qutes 
Mutbs fein könnte. 

Mathilde fah den braven Burfchen 
feltfam an und ftreichelte ibm das üp— 
pige braune Haar. Er begriff nicht, 
wie viel Mitleid in diejer Geberde var, 
die jedein Andern deutlich gejagt hätte: 
Armer Sinabe, was haft Du für falfche 
Gedanken von diefem Menfchen, und 
wie bat er Dich von furzer Hand hin- 
ter’3 Licht geführt! 


Drei 


eber, 


„Wir haben nicht bloß von Dir ges | 


fprochen, ® fuhr das Brüderlein fort. 
„Wahrlich, ein — — man möch— 


CASTORIA Firsäugiinge und Bar 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt. 


| erjreuen.“ 


I nen Grundjäßen wäre 


ınen.. 


hypnotiſcher 
entgegengetreten 


bend 


| auch mit Dielem 


| mweiie feinen :Kiderftand 
| einzig 


li 
lebte ganz und 
ır 


ı Wer 


| ten Menichen, 


| Geld 


te jaaen, ein bebeutender Mentch! 
hat etwas Erebended, en 
erſt en Unterhaltung e eine tiefen 
die Geijleswerlfiatt eines älteren 
hen Mannes au tyun!“ 
„Das haft Du... ?“ 
„o, wir jprachen bon 
gen. Under bat mir aus der 
Iprochen.“ 
„Er? > 
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allen Nr 
ernnien DM 
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Dir? ... Aber 


| was Du mir erit heute Nad 


kann doch Reußtt As 


unmöglich 


ſagt haſt, 
ſophie ſich Deines 

geſagt, was mei 
zuwider gewe 
mit beiden 


„Er hat mir nichts 


ſen, nichts, was ich nicht 
Händen u aterſchriebe. 
„Der Spitzbube! 
leiſe vor ſich hin und dachte dabei: e 
wen er es anlegt, dewin 
und ſe elbſt in der wunderlichſten 
Situation, wie dieſe war. Was für ein 
Zau ber ging von dem 
Manne aus, daß er auch den Burſchen, 
der ihm nur eben mit geballter Fauſt 
war, ſich mit einem 
Hauſen Phraſen tjochte und 
ſelbſt, die ihn wenn auch noch lie 
— durchſchaute, ſeſthielt im He 
zen und im Hirn wie mit i 
Klammern und Grif 
bejie wäre 


Dei weiß er au 


41:9 


unte 


auſend 
Das tie 
bei ſeinem 
rkwürdige 
gefunden 
Kolmar 


Eng 


ip * 


zukünſtigen Schu n 
richtige wäre, 
bunten Rock aus, ihm tauſend hin 
dernde Verpflichtungen auſerlegte, und 
gar ſeiner Ytiefengsifies 3 
Es würden ja ſo noch 
vergehen, bis gewaltigen 
Bau Quader auf Quader gefi 
krönende Dach vollendet vor 
Augen ſtrahlen werde. Aber i 
rothen Kragen wird er's ni Ende 
denken, nie zu En 1] tönnen. 


zoge 


der 


auch 
zum 


arbeit. 


igt ſein 
und das 
nie 
De ſo— 
Das war einem wiſſenſchäftlich gebild 

wie Berni, vollkommen 


Hal jen 


Har.. 
Aber 
den? 


3H—— > Ys2 \ 5 
mas nubte das afles Matyi 


se nun, ie — eben ausdauern 

dihr Glück abwarten. Man iſt nicht 

fon die Braut eines Genies! Dos 
ſie wohl begreiſen ... 

Sie ſah ihn lieber ol! an; aber Sie 
jaate nicht, ob riff oder nicht 
„Es liegt ebe am verfluchte: 

e,“ ſchloß Berr 

nach der Uhr geſehen hatte. 
ſeufzten ſie Beide und küßten 
wiederholten Beide: Ach * 
fluchte en 

Vernhard ie 
ä ınc ge „un wi 
Mitta iq mich Fi 


gehalten habe! 
N 


kommt Glück über —E u 
ding, was meinft ML, wenn dein ı 
Papa jo von ungefähr ein Heli 
Notb, ein Netter f kä 
nicht unmöglich! Ridie in 
iſt unmöglich, geſchehen kann 
warum ſollte gerade das nicht geſche 
hen? Sage ſelbſt!“ 

Die Schweſter ſagte nichts. Sie 
ſeufzte nur wieder und ſchwerer als 


ß nachdenklich 
denken, 


ir einen 


den Kopf 
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vordem. Sie mußte an den Retter den— 
ken, der ſich ihr heute dargeboten hatte, 
und daß es nur von ihr abhing, die 
von Bernhard geahnte Möglichkeit zur 
Wirklichkeit zu ſteigern. Sie brauchte 
nur die rechte Hand auszuſtrecken und 
— die Rettung war daz aber ſie konnte 
nicht. Nein, fie konnte nicht. 

en das Brüderlein ſchwärmte wei— 

: „Mädel, wenn ſo einer käme, wie 
* ihn in den Komödien und in den 
Romanen alten Stils als „den Onkel 
aus Amerika“ auftreten ließ, der dem 
Vater unter die ſogenannten Arme 
griſſe und ihn über allen Gram und 
Verdruß hinaushöbe, dann wär' uns 
Allen geholfen. Dann brauſten die Rä 
der der Fabrik wieder, dann könnte 
Reußthal, als Dein holder Gatte, ſeine 
Niejenphilofophie pollenden und ber= 
ditentlichen, und den bun.en Rod, den 
er ausgezogen hätte, den zög’ ich on, 
ein glüdjeliger Aa antageur!“ 

Brau ſcht von ſeinen eigenen Worten, 
packte Bernhard die große Schweſter 
um die Taille und wollte durchaus im 
Zimmerchen mit ihr herumwalzen. 
bat abwehrend: „Laß es! Mir iſt nicht 
tänzerlich zu Muth! Mir zittern ohne 
hin ſchon alle Nerven im j, und ich 
will Gott ieſ 
Nacht nach 
Sl gen! 

> Schal auf, 
jüß. Iraume von 
kommt. Vielleicht träumſt 
W Ich habe mir ſagen laſſen, 


Wahrheit. 
denn man recht aus *— 


Sie 


danken, wei 
— Zu, 
teßen werd 
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wollen uns recht 
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dann 30gq' Wille herbei. 

ingrimmig nach dem 
verfluchten Re m va dann 
fommt er au. on oder von 
links, einerlei, wenn er nur lommt und 
uns gewährt, wonach igen. 
Dich, ſehne ic ; der 
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nentbebhrliche liebe 


e3 Der 


wir verlai 
Sehne Ach, das 
wünſ chte Geld 
ſchö öne viele biele ( 
D — 
feine Schw: ter zum Abſchied 
ging aus der Stu * darin ſie hur 


Licht ausdrehte. Sie w olte 


Ib wei 
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denden. 


mehr ſehen, nicht mehr 
nur Finſterniß 
ringsum haben. Die folllen w 
ſam ihr wundes Weſen einhüllen 
Morgen, einem Morgen, von d 
ſprach ... und Berni 
Hecht erhalten ?.... 
Antwo 


n rom mei e } icht und 


Sie wollte 


irdo 


keine 
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eite 1 deutſchen Landsm ann, 

Jitterqutsbefiger Warte 
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Folgendes 
„Hein 
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vollſtändig ohne Ha 
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Mann 


Jeip ein F art 


Bruder iſt heute an 
ten mit ſchneen 


und 


Ich bin 
freiung 
Korreſpond 
geweſe N 
alde er erfahren, DaB 
de * unſagbarem Muth 
furchtbaren Leiden ertragen, 
Hinb Befreiung, 
ſtels Im Jahre 
ich es, meinem Bruder ei 
durch Pater Ohrwalder's 
itlung zu ſenden ihm Kunde 
us der Heimath zukomn laſſen; 
iſt auch glüch lich in ſeine 
gelangt, allerdings hat es zwei 
a denn nie hatten 
Boten, die Opriwalder damit beiraute, 
ti, meinem Bruder den Brief 
— zuzuſtecken, immer kamen ſie 
unverrichteter Sache zurück. Hätten 
die Wärter meines Bruders DasSchrei 
ben bemierit, wäre er ermordel worden 
cd) erhielt auf mein Schreiben auch ei 
Bruder, Die 


ne Antwort bon meinem 
ten muß 
unter VYinde 


‚ch aber vollftändta geheim ha 
Daınofles“ 


ichrieb da ari 
Schwert des 
hängt meinem —— betommen 
die Wärter Wind von dieſen Zeilen, 
dann iſt mein Sonſt 
Brief Ausdrücke großer 
Sehnſucht nach Befreiung aus den 
arbaren und nad) Wie 
jeiner Un gehörige 
tt alte viel L it DE beit in ge 
— die er ſich buch Geld und 
Arzneimittel, die ihm Pater Oberwal— 
ſtets zukommen ließ, erwarb. Ihm 
dadurch ſein furchtberes Reben 
gemacht. Er batie mans 
ches Mranienlager mährend der Zeit 
durchgemacht, hi pflegte ihn ſeine 
kreue abeſſiniſche Dienerin und ernähr 
te ibn du irch ihrer Hände Vrbeii; es ift 
Abeſſinierin, der der Mahdi 
bei Gefangennahme me— 


ines Bruders 
das Leben ſchenkte. Schon einmal ſoll 


enz 


der und 


ſeine 
immer im 
auf die er 
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Unter aller Mittelit gegen Suderfrant: 
it Karlsbad das beite und hat jich 
in den meiiten fällen bewährt. 

Dr. I. Secaen, Profi fior der Medizin an 
ser Wiener Univerfität, faat in jenem be= 
rühmten Werfe über Diabetes Mellitus: 
„Don alles Mitteln aegen dieles Keiden, die 
in meiner lanajäbr igen Pe gebr aucht 
und nach den vielen Erpe en ten, die ich 
jo wohl wie Capazitäten als Anger, Sees, 3 
lawazek u ıd Andere acht, verdient 
— eriter Stelle genannt 

it werden. ” 

Alle citirten Autoritäten ſtimmen mit 
mir darin lioerein, day; Karls bader Waſſer 
ſich bei Diane tes auf das Beſte bewährt. 
Id) habe im Kaufe vieler Jahre eine arofe 
Nırzahl mit dejem Leiden behafteter "Pers 
ſonen beh andelt und mit „mtereffe jeine 
Wirkungen in Bezug auf Reduzirung des 
Sucergeh altes beoba« h tet. Die Erfahrung 
lehrte mich, va ß in allen Fallen ohne Aus⸗ 
ahme eine Beſſerung bemerfbar war, die 
b auch nach dem Gebraud) des Waflers 

d felbft dann zeigte, wenn Peine jtrenge 
diät imeaehalten wurde.“ 

nm hüte fi) vor Yiachahmungen. 

Das echte Karlsbader Waſſer a A den 
Tamensjug von „Eisner & Mendel- 
ion Co., alleinige Agenten, Yiew York“, 
auf der Balsetifette. 

Pampilete werden frei zugefandt. 
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‚ Reuralgie Veidende oder Fran 
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| Malaria, 
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Be, wie heftig oder auälend bie Ehmerzen auch 
fein mögen, die ver mit Ryeumatismus Vedaäftete, 


— Nervöſe 
dettlägerige Auvalide, Werfrüppelte, s an 
gerige I N TDarniederliegenve aus 


sufteben bat, 


RADWAY’S READY RELIEF 


verschafft jofortige 8 Yinderung. 
Eine fidere Mur gegen 
Summer Gompieints, 
Dyienterie, Diasthoe, 
Gholera Viorbus, 


Fin balber ITheelöffel vol von Ready 
einem halben Glafe Water jo oft Wit . 
Yapı 


fälle vorfonmm und ein Flan ell:Yap 


Rel tet in 


den und alle innerer 
Schüttelfroſtund Fieber, Fieber 
und weaein⸗ever geheilt. 


" Gen 
nen 


{ Fieber im Verein 
; "Willen fo taj y bebebt wie Nadiwan's 
50 Gruts per Flaiche. 


Zu haben bei Apothekern. 


ADWAY’S 
„PILLEN 


uberzudert 
ti gen 

r Blaſe uervöſe 
topuug, Hämorr 
Bilioſität, Unver— 
pyiung und alle 


Migräne, ar au ule id 
daulichteit, Dyspepſie, Ber 


| Leberleiden. 


| fanı 
| gewi 
ı alis 


| * dafür, 


„BVeſſer als ein 


way Gechrter Herr! 


si.iis NS 
„Gute Geſundhei 


te I 


irt, werden 
alten und eine 
dauung ſichern. 
Preio 25 Eenté pe 
Apozthefern oder per Voſt verſandt. 
Radway & Co, 55 Elm Str.. New 
Vergewiſßſſern Tie fi, Dad; Sie, ‚Rad wan’s‘ 
erhalten und jchen Sie au, daft; Der Name 
auf dem Urtitel, den Sic Bansjen, befindet. 
modol 


STchaͤchtel. 


meinem Bruder Gelegenheit gegeben 
worden jein, zu entjlieden, Doch hat er 
ven Plan nicht purchaeführt, weil er 
dieje Dienerin nicht hätte mitnehmen 
tönnen, und da er fitrcptete, der ganze 
Zorn des Khalifen würde dann an Dies 
ſer Dienerin ausgeübt werden, die ſo 
viel für meinen Bruder gethan, gab er 
die Flucht auf, denn das arme Wefen 
wir? unweig erlich zu Tode gequält 
worden. Täg ich ein Le 


L fich „te 
benszeichen me uders.“ 


erwarte 
ines Br 
Leuchtender Zucker. 


Es iſt eine 
ite wunderbare Erſcheinung, daß 
iſſe Stoffe bei ihrer Umbildung 
; Kofunaen in Kryſtalle einen Licht— 
ausſenden. Das bekannteſte Bei 
welches ſich zu einem Expe 
ment beſonders eignet, iſt eine weiße 
gefättigte Yöfung von arfeniger Säure, 


eif 
Zen 


ſeit längerer 


blitz 


in der ſich beim Abkühlen unter immer 


erneutem Aufleuchten 
weißem Arſenik ausſcheide 
‚ dung 
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Kryſtalle von 
Die Bil 
Kryſtalles wird 
einem ſcharfen, kurzen Aufglühen 
das die Befreiung einer ge 
wiſſen Menge verborgener Energie in 
von Lichtſtrahlen anzeigt. 
Dasſelbe Phänomen iſt noch einfacher 
zu erzeugen, wenn man nämlich zwei 
Stücke vom Rohrzucker ſchnell gegen 
einander reibt, es entiteht eiit jehr Deut 
fiches bläulich meihes Licht, das big 
weit unter die Oberfläche in den Stoff 
hinein zu leuchten ſcheint. Dieſe klei 
nen Verſuche ſind aber nichts gegen die 
prachtvolle Vorführung, die der engli 
ſche Gelehrte John Burke auf der letz— 
ten Zuſammenkun fft der britiſchen Ver 
einigung zur Förderung der Wiſſen 
ſchaft ſich abſpielen ließ. Burke ſchnei 
det aus einem Zuckerhut runde Schei— 
ven und befeſtigt eine derſelben 
Winde einer Drechſelbank. Wenn! 
ein Hammer gegen die] Pe 
drückt wird, To 
— 


jedes einze 


nzelnen 


Form 


engli 


ehtr 


ie Auckericheide dem Haı N 
mäßlic in dem Maße genäbert 
ſich die K . abnußt. 
icht war fo beftändia, dab man 
Speit rum dezfelben fehen und | 
tographirt feſthalten konnte. 
ſen Unterſuchungen ging herv 
das Leuchten nicht durch roth— 

ßglühende Zuckertheil lchen bera nla h t 
daß der Grund desſelben 
r einer aewiifen lm: 
der Zuckerkr 


dal 
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vielmehr entmwer 
pildung in der Sera 
italfe oder einer Art von chemiſch 
Wirkuag zwiſchen dem Zucker und d 
umgebenden Luft an der immer auf' 
neue friſch gebilt deten Oberfläche zuzu— 
wäre. Die letztere Erklärung 
effen dur die Feititellung 
(ofen, daß e3 für die Stärfe 
yarbe des Lichtes ganz aleich 
ob der Zucker während des 
Experiments von Luft oder von einem 
anderen Gaſe umgeben war. Könner 
alſo chemiſche Veränderungen nicht die 
Urſache des Leuchtens ſein, ſo muß 
man auf die erſtere Angabe zurückkom— 
men, daß die Haupturſache in gewiſſen 
Geſtaltänderungen der Zuckerkryſtalle 
ſelbſt zu ſuchen iſt. Die Erforſchung 
dieſer Erſcheinung ſoll weiter fortgeſett 
werden und kann vielleicht noch einmal 
von praktiſcher Bedeutung werden. 
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Ein merfwürd.ger Wurm. 

Der Balolomurm, der auf den Sa= 
moa-, Ionga-, Biti- und Gilbert-*n 
jeln — iſt einer der räthſelhaf 
teiten L rganismen, welche man kennt. 
Dazu kommt, daß ſein Auftrelen mit 
den Mondphaſen in deutlicher Bezieh 
ung ſteht, obgleich man die nähere Ur 
a diefes Zufammenhanges nod 
dDurhaus nicht fennt. Un dem ae 
nannten Wurm fieht man feinen Kopf 
und man findet ihn nur bei Eintritt 
ves lebten Monvviertelg des Dftobers 
oder des Novembers. In jünaſter 
Zeit hat B. Friedländer dieſen ſonder 
baren Organismus genauer ſtudirt und 
gefunden, de aß er nichts anderes ift. als 
Hint ierenDe einer in abgeſtorbene n 
Korallen] ückchen hauſenden Annelide. 
em Beobachter gelang es zum erſten 
Kopf dieſes Wurmes zu 
ſcheint nur in fla 
eng begrenzten Theilen der Ko 
rallenriffe. Der Zuſammenhang des 
Erſcheinens milt den M tondphafen iſt ſo 
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Schweinen zum Freſſen gegeben. Die 
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Unteroffizier (bei einem Solda 

ten ein offenes Knopfloch bemerkend) 

„Srashuber, Sie wollen hier wohl ala 
Prinzeilin Ehimay auftreten?” 


Haben Sie 


fich erfältet? 


Wenn dies der Fall, iſt es nicht thö— 
richt, eine Verkältung zu — 
läſſigen? Wiſſen daß dieſelbe in 
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1 riginalsKorreivondenz der „Abendpoft“.) 
Pelitiihes und Unpolitiihes aus 
Deutſchland. 

Berlin, den 8. Oktober 1898. 

Vor einigen Tagen =. die Nadı- 
richt Hier ein, daß die Memoiren Bis— 
nards, oder Do wenioſtens die erſten 
zwei Bände dabon, Anfangs des näch— 
ſten Monats von der Cotta'ſchen Ver— 
lagsanſtalt in Stut tgart herausgege— 
ben werden ſollen. Dieſe zwei Bände 
werden indeſſen nur bis zum Tode 
Kaiſer Friedrichs reichen, alſo auf kei— 
nen Fall das Dunkel erhellen können, 
das noch immer über der Entlaſſung 
des großen Kanzlers und die zu dieſer 
führenden ürfahen liegt. Zwar wird 
dies Werk, das ich mir natürlich auch 
beſtellt habe, begierig von Tauſenden 
und Abertauſenden hier und in der 
werden, 


<AvcL 
die fauft und aelefen 
bedauerlich bleibt e8 doch, 
I der Memoiren, al— 
bis zum Iode Des 
aleichzeittaq erjcheinen 
wird. Denn es wird dadurch von 
Neuem der Bermuthung freier Spiel- 
raum geacben, und wie jehr diefe Hy 
pothejen und Klatichereien, über deren 
Mahrbeit der Falfchheit Schließlich 
wohl noch jehr Weniae urtheilen fün 
nen, azrade jeit dem — des ae 
valtiaen Staatsmannes an 
und la wemeinbeit zugenommen haben, 
Dabon macht man ftch bei Hofe mohl 
feinen richtigen viff, denn ſonſt 
würde man Sricheinen der 
vollſtändige iren entweder ganz 
inte aber es beichleuni: 
IPB. 


Fremde 
aber ſehr 
daß der letzte Theil 
ſo der von 1890 
Kanzlers, nicht 
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haben in 
der bie‘ aen und ausmartiaen reife 
eine ganze Reihe von Männern das 
Mort erariffen iiber ie Entlaffung 
des Oro ben n. Daruı 

Buich, das ‚Büfchehen“, 
wie er jeht von Bismardverehrern 
jpöttifc) u ind verächtlich genannt wird, 
der ja auch zum eriten Male den Wort: 
laut des Bismar' ichen Entlaffunas 
aefuchs veröffentlichte. Wber etwas 
annähernd Authentifches und Verläß 
liches über dieſes 3 ta it noch nicht 
im Drud ſchienen. Man hat aller— 
dings mehrere neue (loder wenigſtens 
bis dahin nicht allgemein bekannte) 
Gründe namhaft gemacht, warum der 
Kaiſer ſich dazu entſchloß, den getreuen 
Eckard gehen und darunter 
auch den, daßWilhelm II. ernſtlich un— 
gehalten darüber war, daß Bismarck 
nicht, wie es ſich nach der Anſicht des 
jungen Herrſchers gebührte vor ihm 
ſtundenlang ſtehend Aktenſtücke vorle 
fen oder miündli Vortrag halten 
wollte oder fonnte, mweil ihn Dies bei 
feinen vorgerücdten Nahren zu jehr er 
müpdete, ferner weil Bismard nicht die 
bom jungenkaifer eingeführten prun 
und geräufchvollen Hoffeite mitmachen 
wollte, namentlich nicht den ber— 
ühmten Fadeltanz der Miniſter. Und 
ſo erzählt man ſich noch eine ganzeRei 
he ähnlicher Geſchichten gleichen Kali— 
bers. Die vernünftigen und in die 
Verhältniſſe eingeweihten Leute glau— 
ben aber nicht recht an dieſe Geſchich 
ten, ſoweit man ſie als die entſcheiden— 
den Urſa smarcks Entlaſſung 
anführt, wiewohl man gern zugibt, 
daß alle dieſe und noch andere Gründe 
perſönlicher Natur bebder ſchließlichen 
Kataſtrophe mitgewirkt haben mögen. 
Denn für ſo klein und ſo undankbar 
hält man denn doch nicht den jetzigen 
Kaiſer, um ihm zuzutrauen, daß er um 
ſo nichtiger und läppiſcher Urſachen 
willen den mächtigen Schöpfer des 
neuen Deutſchen Reiches gehen gelaſ— 
ſen hätte. 

Nein, man vermuthet allgemein die 
Gründe viel tiefer, und triftiger. Schon 
zu Bismarcks Lebzeiten hieß es oft, 
daß der Kaiſer von einer Anzahl 
Schmeichler und Ränkeſchmiede, unter 
denen man vor Allem den damaligen 
Miniſter von Boetticher namhaft 
machte, ſyſtematiſch zu Ungunſten Bis— 
marcks beeinflußt worden ſei, und daß 
man es verſtanden habe, durch tropfen— 
weiſe Einflößung des Giftes den Arg— 
wohn und die Eiferſucht des jungen 
Kaiſers in dem Maße zu wecken, daß 
ſchließlich ein unheilbarer Bruch erfol— 
gen mußte. Dieſe Angaben, die ja 
auch zum Theil von Bismarck ſelbſt 
noch während der Jahre ſeines acht— 
jährigen Exils in Friedrichsruh aus— 
gingen, ſind allerdings von dieſer 
Gruppe von angeblichen Schmeichlern 
und Verläumdern ſelbſt in dieſer oder 
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jener Form geleugnet worden, aber e& 
Iheint Dod) eiwas daran zu jein, und 
man * ſich darauf geſfaßt machen, 
daß die Memoiren etwas von der defi— 
nitiden Wahrhen enthalten werden. 
Ein prominenter Deutſch⸗ Amerikaner, 
der dieſen Sommer in Deutſchland zu— 
brachte, und den ich wiederholt ſprach, 
ſagte mir gleich nach dem Tode Bis— 
marcks, daß letzterer ihm bei ſeinem 
letzten Beſuche in Friedrichsruh, im 
Jahre 1882, ganz ausführlich die Ge— 
wie der Mini— 
ſter von Boetticher, den jetzt ja auch die 
Nemeſis von ſeinem P oſten geſtürzt 
und in einen ſimplen preußiſchenOber 
präſidenten verwandelt hat, an 
zum Verräther und zum Judas ge— 
worden ſei, daß dies aber im Ver 
trauen geſagt wurde, und daß er ſich 
nicht für befugt halte, wenigſtens vor— 
läufig, die Bismarck'ſchen Mittheilun 
gen der Oeffentlichteit zu übergeben. 
Er fügte hinzu, daß aber wohl noch 
der Tag kommen werde, wo er ſein 
Schweigen brechen dürfe. Ich! 
Namen meines Sewährsmannes 
mittbeilen, fondern nur jagen, daß er 
in New Mort wohnt und früher viel 
mit der Northern bacific zu thun hat 
te, 


ig 


nicht 
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verfloſſene Sommer war 

—— irthe 
faſhionablen 
in en Zei 
Amerikaner. 
Dampferlinien 
wiej 


Dieſer 
die Badeorte der 
denn es fehlten die 
vielgeſchmähten 
den deutſchen 
der Krieg viel Schaden, 
nicht anders zu erwarten ſtand. 
in Berlin gingen eine 
von Gaſthäuſern erſten und 
„pleite“ ebenfalls wegen 
ikaner, und auch. 
denen die mulif- um 
oder wiſſenſchaft—⸗ befliſſenen 
Jünglinge und Jungfrauen aus Ame 
rika ſonſt haufenweiſe zu hauſen pfle 
gen in Berlin, machten ſehr ſchlechte 
Geſchäfte, denn wohl die gute Hälfte 
der jungen Leute war zurüd nach?!me 
rifa während der Dauer des Krieges. 
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Nebt endlich ift das wieder anders und | 


beifer geworden, und die Yahl der ames 


| ritanifchen Iouriften tft diefen Herbit 


ı nod) ganz 
| fodaß es Tage gibt, 
| die theueriten Hotels der Stadt 


merkwür 


dig groß geworden 
wo ſie faſt allein 
an 
füllen. 
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&5 berricht jeßt in Berlin, das, was 
der amerifanijche: Keporterjargon eben 
jo aejehmadios wie widerjinnig einen 
„Sarnival of Erime* nennt. Nicht al- 
fein jind jett alltägliche Mordihaten 
an der Ordnung, — auch ſenſa— 
tionelle Einbrüche und Diebſtähle wer— 
den jeden Tag verzeichnet. Geht es 
doch ſoweit, daß neulich mehrere die— 
ſer frechen Hallunken mitten in der 
Nacht in das Schlafzimmer des ehema— 
lig allmächtigen preußiſchen Miniſters 
Bodo zu Eulenburg eindrangen, ihm 
und ſeiner Gattin Schmuck- und 
Werthſachen im Betrage von 25,000 
Mark ſtahlen, und ſogar den koſtba 
ren Siegelring von ſeinem Nachttiſch 
jtahlen. Glücdlicherweife wachte weder 
er noch feine Frau auf, Jonjt hätten ihn 
die Kerle wohl falten Blutes getödtet. 
Auch in’3 Schloß Unter den Linden 
drangen Einbrecher ein, und nur der 
Umftand, daß fie geitört wurden, ver- 
binderte es, dat fie einen guten Fang 
machten. Muh die allnächtlichen 
Srandftiftungen in dem Stabdtoiertel 

Moabit haben wieder angefangen, und 

obwohl jchon ſeit Jahren auf Entbde- 
fung der oder tes Ihäters eine hohe 
Belohnung ausgefegt tft, gelingt es 
nicht, die Schuldiaen zu fallen. Und 
das brinat mich auf das Kapitel der 
Unfähigfeit dei Berliner Kriminalpo: 
lizei. Wenn Sich die Polizei einer ame: 
rifaniichen Sroßftadt lange Zeit To 
gänzlich untüchtigq für ihr Fach gezeigt 
hätte wie hier, jo hätte Die gefammte 
Breife eneraifch auf eine Reform an 
Haupt und Gliedern gevrungen. Hier 
nicht3 deraleichen. Und wenn e3 ein 
mal eine biefige Zeitung Tchüchtern 
wagt, auf die erniten Mikjtände hin: 
zumeifen, die in der biefiaen Wolizei 
berrichen, jo wird fie verklagt wegen 
‚Verächtlihmachuna von Staatsein 
richtungen“ und wird zu einer gefalge- 
nen Geld oder ?rreibeitsitrafe verur 
theilt, fo ficher wie zweimal zwei vier 
macht, felbit wenn es ihr gelingen fol: 
te, den vollen Beweis für das Gefaate 
zu erbringen. So gina es erjt Diele 
Woche wieder dem Reichstags-Abge— 
ordneten Stadthagen, welcher über die 
häufigen Mifhandlungen Verhafteter 
in den Bolizeiftationen in der Zeitung 
geflagt hatte. Das Gericht aab zu, 
daß er den vollen Beweis für feine Be- 


| hauptungen erbracht hatte, aber troß: 
| dem wurde er zu 300 Marf Gelpitrafe 
| —— weil er die Schuld für die— 


nichts dafür konnte. 


| Bürger zu fujonniren, 


e Mipftände dem Polizeipräfidenten 
Yon Mindbeim aufaehalit hatte, wäh 
rend diefer, mie das Gericht Fand, doch 
Gleichviel, Die 
Mordthaten und fonftiaen Scheußlich- 
feiten mehren ich in Berlin in erfchre: 
dender MWeife, und die Voltizet hat viel 
zu viele Dienftbücher der Mädchen 
nachzufehen, und anftändige ruhige 
ale daß ihr 


| Muße bliebe, fih um folche Kleiniafei- | ° 
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Mord und Diebitahl zu füm- 
Faft feiner der ſenſationellen 
Morde der lebten zehn Jahre iſt in 
2erlin aelfühnt morden. Entweder 
wurden die Schuldigen gar nicht ent- 
deckt oder fie entfamen noch rechtzeitia, 
„ der Unaar Goenc3Yy, der Die bet- 
en millionenreichen „Syp8-Schulzen“, 
Mutter und Tochter, ermordete, und | 
dann noch eine Woche in der Stadt 
blieb, fich aber rechtzeitia entfernte, als 
die Polizei auf ihn aufmerffam gewor- 
den war. Böſe Zuſtände. Ignotus. 
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— Unteroffizier: „Rnubbe, geben 
Sie mit Ihrer Ueber fůu⸗ an Be— 
ſchränktheit ja nie nach Afrika, ſonſt 
wird der dunkleErdtheil noch dunkler!“ 


— Wachtmeiſter: „Maier, machen 
Sie ſchon wieder ein Geſicht wie ein 
Ehemann, der für die ihm zugeſchickte 
Photographie feiner Schwiegermutter 
noch Strafporto zahlen muB: 
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„Abendpoft, Chicago, Montag, den 24. Oktober 1898. 


Neue Männer in Zapan. 


Ueber das neue japanische Minijtes 
rium und einige jeiner Mitglieder 
macht die Monatjchrift „Oſtaſien“ ei— 
nige intereljante ‘Dittheilungen, de= 
nen mir Folgendes entnehmen: 


Das neue japanische Rabinet bejteht | 
im Gegenjaß zu allen bisherigen Stas | 


binetten nicht poriviege 
Yandsleuten, jondern 
ſchen Barteimännern. 
pro L inzen 
ima den Vorre aAng in 
"Diesmal aber gaben 
parlamentartfchen Hauptpa ü teie 
den —— und eine Folge dieſes 
Wechſels iſt das Ueberwiegen von 
niſtern mit en Ka men Di 
adligen Mitglieder Des Graf 
Okuma, GrafJ 1, 
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vor etwa 15 Jahren in der u 
nes Ninrififhasgiehers DE Ha 
ınuraro zu Tokio und hielt Br eine 
HappisEntieru ( 
daß man ihn jpäter fogar im Der: 
dat hatte, er wolle Dynamit in Pr 
hama antaufen. Gr wurde auch ver 
und in u genomm 

veaen mal ’ 

pi en. Bar nn arbei 
anderen eifri 
liberalen Bari 
Dabei wurde er als 
res Organs „Seiron“ wegen Pr— 
rmals verhaftet und — 
ſperrt. Nach ſeiner Freilaſſung 
Oiſhi mit Tatſumi Baba, einem i i 
gen Freunde des Präſidenten G 
auf einige Zeit nach den Ver. * 
Nach Japan zurückgekehrt, wurde 
zum Miniſterreſident love 


für 
annt. Hier erpreiitete 
— Verbots der Getr 
Theuerung den 
ſter Weiſe zur Rede zu 
der Audienz ſogar eine Br 
halten (einer der gröbiten 
gen die foreanifche Hoflitte 
abberufen werden Air 
murbe 3 Oiſhi im Kabinet 
Vizeminiſter desRoſhomuſho (Mini 
riums der Landwirthſchaft und Han 
del) und heute iſt der ehemalige 
mokratiſche Volksredner ſogar No 
mu⸗-Daiſin. 

Maſahiſa 
neue Finanzminiſter, 
dem Jahre 1868 nach Europa, um dort 
das Heerweſen kennen zu lernen. Er 
reiſte viel umher und ſtudirte beſorn 
ders in Frankreich und der Schweiz. 
Nach ſeiner Rücktehr gründete er mit 
Marquis Saionji, dem nachmaligen 
Berliner Geſandten, die „Toyo ihn 
Shimbu” (Deitliche Freie Zeitung”) 
und wanderte wegen ihres heftigen Ii 
beralen Iones für einige Zeit in’5 Ge: 
fängniß. Matſuda —* ein bedeu— 
tendes Mital lied der Kiyuto und 
fleidet jebt überh 
eine amtliche Stellung. 

Der Verfehräminifter Yuzo Hay: 
aſhi mar ebemals Vizegouverneur 
der Provinz Wafamatfu. Als General 
Eatgo im Jahre 1876 in Satfuma auf 
Kinihiu ih empörte, plante Hanalbi, 
in feiner Heimath Iofa auf Shifotu 
800 Shizofu (Ritter) zu jammeln und 
damit die Stadt Dfafa zu erobern. 
Gleichzeitig zettelte Graf Mutfu (als 
Minister des Auswärtigen fpüter fehr 
befannt geworden) eine VBerfihmwdrung 
in ber Provinz Kii, füdlich von Ofala 
an. Beide wollten jich verdinden, von 
Diafa auf Kyoto losgeben, dort 
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ſind es kleine Zähne, ſogenannte „Sceri— 
velloes,“ die von friſch getödteten Ele— 
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Abends offen bis 9 Uhr. 


S. M Smith co. 


279 u. 281 W. Madiſon Str. 


Möbel, Teppiche, 
Oefen und 
Haushaltungs⸗ 
Gegenſtände 
billigſten Baar-Preiſen auf Kredit. 
85 Anzahlung und $1 per Roche faufen $50 
— Waaren. Keine Extrakoſten für Aus— 
ſlellung der 7 uf. m316, bi 


1fp.frnınt, biv 


32.50. Jipffen, $2.75- 
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| Egg, Range und Gheitnut ; 


82,5 


. . 82. 75 


Indiana Nut 

Indiana Lump hen 

Virginia Lump....... Saale 

Jo. 2 harte Sheitnut 

u hen —— 
ſten Marktpreifen. 

Sender Aufträge an 


E. PUTTKRASMER, 


Zimmer 304 Schiller Building, 
103 E. Kando:ph Str, 
Alle Orders werden CO. O. D. ausgeführt, 
TELEPHON MAIN 818, 


Freies Auskunfts-Bureau. 
Böhne foitenfrei Lollettiri; Redhisfachen allen 


Art yrompt ausgeführt. 
92 Saale u Pam 41. amz! 
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